für alle Stände. 


Hirf G berg, Sonnabend den 19. November 


Deut ſchlan d 
Preußen. 


zögere 
ld b 


en 9 
von 
di der er 
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5 Von Sr. Mae dem Könige 
8 0 als Erſatztruppen die Infanterie⸗ 
36 43, 58 und 61, ſowie die Dragoner: 
f 6 deſignirt. 
10,57 „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ein Statut, datirt vom 
R „November, betreffend die im Verein mit dem öſterreichiſchen 
8 Ver fie Kriegsdenkmünze für den Feldzug 1864. 
L. erlin, den 15. Nov. Der frühere ſchleswig⸗holſteiniſche 
zutenant v. Kauffmann hat aus dem Sande der däniſchen 
Schanzen bei Miſſunde, Düppel und Alſen in der Gräflich 
\ ac hen Zofepbinenhütte zu Schreiberhau (Kreis 
‚im 9 2 h 
1 m 
Lins dieſer 0 


Herzo 
; Menter 11, 25 
Menter 5 und 


drei Gläſer brennen laſſen, die kunſtvoll geſchlif⸗ 
nigliche Wappen unter dem . Adler und 
rift die Namen der drei Schlachtfelder zeigen 
läſer fand Se. Majeſtät der König vor ſeinem 


Couvert bei dem Diner im Jagdſchloſſe zu Grunewald am 
Tage der Hubertusjagd; die beiden anderen find Ihren König⸗ 
lichen Hoheiten dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich 
Karl überreicht worden. to 16899 
Das Kapitalvermögen der Stadt Berlin beträgt 1,653,983 
Thaler; dagegen betragen die Schulden 5,054,480 Thlr. Am 
1. Oktober d. J. betrug die Zahl der bei der Servisdeputa⸗ 
tion als leerſtehend gemeldeten Wohnungen 5797. ; 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Flensburg 8 den 10. Nov. In einem der hieſigen Laza⸗ | 
0 


rethe liegt ein Soldat vom 55. Regiment, dem in den Lauf⸗ 
gräben bei Düppel beide Beine 8 Nee wurden. Seine 
Kameraden 10585 nun ſeit langer Zeit eine Sammlung unter 
dc veranſtaltet und Jeder hat wöchentlich 2 Sch. beigeſteuert, 
is 75 Thlr. zuſammengebracht waren. Dies Geld würde ihm 
5 von einem Kameraden überbracht. — Außer den Grä⸗ 
ern auf den Düppeler Höhen ſteht auch das Denkmal für 
den General von Raven an der Stelle, an welcher derſelbe 
nach Erſtürmung der Schanzen des däniſchen rechten Flügels 
beim Vorgehen gegen den en in der Nähe des Gehöf⸗ 
tes Steenhoff von einer Kartätſche tödtlich verwundet wurde. 
Es beſteht aus einem ſtufenartigen Unterbau von Feldſteinen 
auf Fier Grundfläche von 15 Fuß Durchmeſſer. Auf 
dem vierten oberſten Stufenkranze ruht ein Granitblock mit 
geſchloſſener Vorderfläche mit der Inſchrift: „Dem Andenken 
des Generals von Raven. 1864.“ Ueber dieſer Gedenktafel 
erhebt 15 ein 3 Fuß hohes granitenes Kreuz. Das Ganze 
hat eine Höhe von 9 Fuß. ö 

Flensburg, den II. Nov. Geſtern feierte die „Harm o⸗ 
nie“, eine font ſehr reſpektable Geſellſchaft, in dem 165 eigen⸗ 
thümlich zugehörigen Lokale ihr — ag an are ge Auf: 
forderung Einiger ſpielte das Orcheſter die preußiſche Natio⸗ 
nalhymne, wogegen die Majorität lebhafte 14 7 erhob. 
Da die Muſikanten der Aufforderung, mit der Muſik innezu⸗ 
halten, keine Folge leifteten, kam es zu Thätlichkeiten; man 
warf Flaſchen auf dieſelben, in Folge deſſen zwei nicht uner⸗ 
hebliche Verwundungen vorgekommen ſind. 

Flensburg. Am 14. November hat der Rückmarſch der 
ganzen allürten Armee gleichzeitig im Weſten und Oſten des 


(52. Jahrgang. Nr. 93.) 
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Landes begonnen. Sechs Infanterie⸗ und zwei Dragoner⸗ 
Regimenter nebſt ſchleſiſcher Artillerie ſollen dem Vernehmen 
nach die neue Beſatzung der Herzogthümer bilden. Von den 
Oeſterreichern verbleibt die Brigade Kalit und 2 Schwadronen 
Windiſch⸗Grätz hier im Lande. 5 

Kiel, den 12. Nov. Geſtern haben der Magiſtrat und die 
Bürgerſchaft in Folge des Friedensabſchluſſes dem Herzog von 
Auguſtenburg eine Adreſſe überreicht. ſeiner Antwort hob 
der Herzog hervor, zu wie großem Danke die Herzogthümer 
dem Kaſſer von Oeſterreich und dem König van Preußen ſo⸗ 
wie den Truppen beider Monarchen verpflichtet ſeien. Die 
Herzogthümer müßten künftig ſtets vor Augen haben, was ſie 
dem ge Yen und was fie zumeiſt Preußen ſchuldig 
ſeien. Alles was das Land nach dieſer Seite hin an Opfern 
bringe, liege in ſeinem eigenſten de Lace Wenn die Herzog⸗ 
thümer ihre günſtige geographiſche Lage und ihre ſeetüchtige 
die rue für Preußens Seemacht verwendeten, ſo könnten 
ſie Großes leiſten. Schleswig⸗Holſtein bedürfe 155 als an⸗ 
dere Staaten der maritimen Sicherung. Die Aufrechterhal⸗ 
tung der Unabhängigkeit gegen Dänemark werde künftig das 
Hauptaugenmerk ſein wöſſen Schließlich ſprach der ing 
die Hoffnung aus, daß binnen kurzer Friſt ſein Recht allſeitig 
anerkannt ſein würde. 


fer r sic. 


Wien, den 13. Nov. FMEL, Baron von Paumgarten iſt 
zum Statthalter und kommandirenden General in Galizien 
und der Bukowina ernannt worden. Die 1 von Groß⸗ 
kinda in Ungarn macht eine wohlorganiſirte Räuberhande un⸗ 
ſicher. Kürzlich wurden aus der Gemeindekaſſe zu Alt⸗Veſſe⸗ 
nova 5200 Fl. gefiopten, aus den Kaſſen der Gemeinden Klein⸗ 
und Groß⸗Torak 700 und 300 Fl. und aus der Gemeindekaſſe 
u Szerb⸗Kereßtur 400 Fl. Dieſe Räubereien erſcheinen um 
bo Ir als die Gemeindehäuſer in der Mitte der Ortſchaf⸗ 
ten ſich befinden, von den Notärts und deren Familien be⸗ 
wohnt werden und außerdem durch immerfort anweſende Ge⸗ 
meindediener bewacht ſind. — In Salzburg ſtarb am 9. No⸗ 
vember der N Adjutank Haspingers und tapferer 
Poser in er des Jahres 1809, Dr. Joſeph Meyer⸗ 
0 9 im 76. Lebensjahre. 
ien, den 13. Rov. Am 4. November Abends wurde zu 
Venedig in der Nähe einer Kaſerne eine Bombe los gebrannt, 
deren Stücke weit umherflogen, doch ohne 1 8 5 zu be⸗ 
ädigen. An demſelben Tage explodirten in Verona in 


ſchaͤdig ; 
den bevölkertſten Stadttheilen 3 Petarden, darunter eine mit. 


5 und außerdem 2 vollſtändig armirte Orſini⸗ 
omben. 
Wien, den 14. Nov. Heute Vormittag 11 Uhr hat der 
Kaiſer die beiden Häuſer des Reichsrathes in Perſon eröffnet. 
In Bezug auf den beendeten däniſchen Krieg lautet die Thron⸗ 
rede: „Die Urſache langjährigen Streites im Norden Deutſch⸗ 
lands iſt ſo eben auf die Br Weiſe beſeitigt worden. 
Die Vertretung Meines Reiches wird mit bewährtem patrioti⸗ 
ſchen Side meine Befriedigung darüber Kr daß dem 
Kriege zwiſchen den deutſchen Mächten und Dänemark durch 
den Friedensvertra „der zu Wien am 30. October unterzeich⸗ 
net wurde und deſſen Poet binnen wenigen Tagen ge⸗ 
wärtigt wird, ein Ziel geſetzt worden iſt, welches die Erfül⸗ 
lungen auch der höchſten Erwartungen in ſich ſchließt. ie 
Tapferkeit der verbündeten Truppen und der Kriegsmarine 
Defterreihe und Preußens hat einen glänzenden Preis erfoch⸗ 
ten, die weiſe und gerechte Zurückhaltung der neutralen Mächte 
das endliche Einverſtändniß erleichtert. Die Einigkeit zwiſchen 
Mir und Meinem erhabenen Bundesgenoſſen, dem Könige von 
Preußen, hat ihren hohen Werth durch denkwürdige Erfolge 


von neuem erprobt. Das geſammte Deutſchland aber, In 
Aa nicht, wird angeſichts der ehrenvollen und glücklichen 
f Jung der Frage, von der es im innerſten breßz wur 
jene Eintracht wiederfinden, welche für ſeine eigene icherhet 
und Wohlfahrt, wie für die Ruhe und das Gleſchgewicht 
eine ſo mächtige Bürgſchaft bildet.“ a 
Die, wahrſcheinliche . Ungarn’s beträgt 
n 


gepenwärti 10,074,225 Seelen, daon find 5,305,895 Kathe“ 
2 1,726,923 Rieformirte, 1,048,736 nicht unirte © 


nnen, 23454 Bulgaven, 6749 Olche und 3327 Armeniet 


Schweiz. 4 

Bern, den 12. Nov, Freiſchaarentrupps machen ſich ar 
der italienifdh: chweizeriſchen Grenze denn. Ein nicht un 
beträchtlicher Haufe Garibaldianer ſoll auf dem P f 
Poſition genommen und von Piſano aus Militär (Berſaglieri 
zur Verfolgung ausgeſendet worden ſein. 


Belgien. 


Antwerpen. Die bedeutende Firma G. Dychhof u. Comp 
hat heute ihre Inſolvenz erklärt. 8 hate 


Frankreich. 5 
Paris, den 12. Nov. Die Nachrichten aus Algerie 
lauten günſtig. Die beiden Inſurgentenchefs Si⸗Lala 42 
Si⸗Mohamed haben ſich, hart verfolgt von den irn 
Truppen, nach dem Süden geflüchtet. Der Verſuch des 5 
nerals Martineau, ihnen den Weg zur Flucht ab 
mißlang und es glüdte den Inſurgenten, ſich in die © Hl 
ten zu werfen, wo eine weitere Verfolgung unmd lich m i 
Der Süden ſoll bis 85 völligen Erſtickung der Snturret 2 
okkupirt bleiben. Dem Oberften Serofa haben ſich neue Stämm 
unterworfen. 


mung der Bevölkerung des Babor, deſſen bedeutendſten Stämm, 
bereits ihre Steuern zu entrichten anfangen. Sn Süden cen 
centriren ſich die Teangöfifeien Truppen in der Umgegend ve 
Ain⸗Madhi. — Der König von Belgien, welcher vorge 

in Compiegne eimer Hirſchhetze beiwohnte, iſt nach Brüſſe 
rückgekehrt. 


Spanien. 0 

Madrid, den 3. Nov. iſchen der ſpaniſchen und de 
franzöſiſchen Regierung ſoll her ertrag zu Stat 
gekommen ſein, der genau feſtſtellt, in welcher 15 und be 
zu welchem Maße Frankreich in dem nun unvermeidlich # 
wordenen Kriege mit Peru Beiſtand leiſtet. Peru weigert 
auch Frankreich gegenüber die geforderte Genugthuung für dn 
n und Verletzung franzöſiſcher Regierungsorgane! 
leiſten. panien und Frankreich find der Neutralität Eng 
lands ſicher und Nordamerika hat ſich zwar die Freiheit Seife) 
Entſchlüſſe beibehalten, en aber nicht geneigt, für Peru, & 
lange deſſen Selbftftändigkeit nicht bedroht iſt, Partel zu en 


Die Nachbarſtaaten von Peru fürchtet man nicht 
was Braſtlien anbelangt, fo zeigt ſo eben fein Streit 
Uruguay, daß es weit davon entfernt iſt, das tumultua⸗ 
Abe Treiben der ſüdamerikaniſchen Republiken zu begünstigen. 
Madrid, den 12. Nov. Die Regierung hat den Demo: 
N} daten das Recht, ſich zu verfammeln, verweigert. — Die in 
ber Nähe von Valencia ſtattgehabten eberſchwemmungen ha⸗ 
zen zahlreiche Opfer gefordert und die Bewäſſerungs⸗ Kanäle 

ort, welche 27 Dörfer mit Waſſer verſahen. — Der In⸗ 
8 Don Heinrich von Bourbon iſt von der Regierung an⸗ 
0 Aa worden, ſeinen Aufenthalt auf den kanarischen Inſeln 
5 men. 


Italien. 


Turin, den 8. Nov. Der ruſſiſche Thronfolger ift incognito 
der Turin eingetroffen und wurde von dem Könige ſowie von 
Prinzen beſucht. — Die Berichte hören nicht auf von dem 
aden, den die Regengüſſe und Ueberſchwemmungen in der 
l gend von Florenz, Livorno, Piſa, Bologna u. ſ. w. ange⸗ 
uchlet haben. Auf der Straß“ von Florenz nach Livorno find 
Mehrere Arbeiter, welche den Bahnkörper ausbeſſern wollten, 
alt der Maſchine ins Waſſer gerathen und ums Leben ge⸗ 


In der heutigen Sitzung der De⸗ 
Lamarmora, er ſei überzeugt, 


verde. Doch 
ö nt Privatan 


fer von Deſterreich dazu bewogen werden könne, in dieſer 
Angelegenheit neue Entſchließungen zu faſſen. 


“2 Großbritannien und Irland. 
gon don, den 14. Nov. Die britiſch⸗amerikaniſche 
5 in öderation ift fertig. Die 6 Kolonien Ober: und 
Irin Canada, Neubraunſchweig, Neufundland, Nenſchottland 
; alis Island bilden nun eine nationale Einheit, wenn das 
6 iſche Parlament und die Krone nichts dagegen hat. Den 
dliederalgouverneur 9 . ernennt die Krone. Die Mit⸗ 
ernder des Oberhauſes werden von der Krone auf Lebenszeit 
2000 und die des Unterhauſes auf 5 Jahre gewählt. Auf 
je Einwohner kommt ein Abgeordneten. Um wählbar zu 
lar bedarf man eines Beſitzthums von wenigſtens 1000 Dol: 
4 in liegenden Gründen. Die Verfaſſungen der einzelnen 
Ude en find an feine 1 gebunden, Die Befug⸗ 
Sander Centralregierung ſollen dem Muſter der Vereinigten 
au den angepaßt werden. Den übrigen engliſchen Kolonien 
2 em Kontinent iſt eventuell der Beitritt We e 
nah dadon, den 14. Nov. Das große Oſtindien Haus Holli⸗ 
8 Sund u. Comp. zu Mancheſter hat ſich mit der enormen 
0 me von 1,500,000 Pfd. St. Paſſiven für inſolvent erklärt. 
0 ram don; den 14. Nov. Heute Morgens nach 8 Uhr iſt 
olken Müller hingerichtet worden. Der Zudrang der 
bor fmaſſen war gewaltig. Auf dem Schaffot, unmittelbar 
Pa feiner Hinrichtung, It der Verurtheilte dem deutſchen 
gethaor, Cappel feine Schuld mit den Worten: „Ich habe es 
an“ eingeſtanden. 
Rußland und Polen. 
uters bur „den 9. Nov. Die Telegraphenlinie von 
55 bis 1 5 iſt eröffnet. Von Kiachta bis Peking find 
85 2 Werſt (100 Meilen) oder 4 9 a 
ia ersburg, den 10. Nov. Der Kaiſer iſt von feiner 
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Reiſe ins Ausland zurückgekehrt. — Vom Komité für Ver⸗ 
breitung des Leſens und Schreibens iſt eine Schule für Dorf: 
N rinnen gegründet worden, ein praktiſcher Schritt zur 
Beſeitigung eines der fühlbarſten Mängel in Rußland, des 
Mangels an Lehrern für Volksſchulen. 0 8 
Warſchau, den 8. Nov. Unter den polniſchen Emigran⸗ 
ten in der Schweiz und in Frankreich wird jetzt mit großem 
Eifer und nicht ohne Erfolg für die päpstliche Armee gewor⸗ 
ben. Dieſe Werbungen werden beſonders von der Czartoryski⸗ 
ſchen Partei unterſtügt, welche die Abſicht hat, eine eigene 
. Legion zu bilden und ſie dem Papſte zur Verfügung 
zu ſtellen. Er 
Warſchau, den 10. Nov. Vor einigen Wochen wurde zu 
irwind in Oſtpreußen ein polniſcher Flüchtling an die ruſ⸗ 
ſiſche Behörde ausgeliefert, welcher im vorigen Jahre als In⸗ 
urgent an dem Schulzen Borvano im Dorfe Sykowsky, Kreis 
arianopol, einen politiſchen Mord begangen hatte. Ueber⸗ 
haupt haben die preußiſchen Behörden ſeit einiger Zeit den 
Grundſatz adoptirt, diejenigen auf preußiſchem Gebiet ergrif⸗ 
fenen 3 Flüchtlinge, welche als Inſurgenten ein ge⸗ 
meines Verbrechen begangen haben, an Rußland auszuliefern 


Moldau und Walachei. 

ürſt Kuſa iſt mit praktiſchen Verbeſſerungen im Innern 
den Landes sehr tal Er hat einer engliſchen Geſellſchaft 
eine Konzeſſion zum Bau von 16 eiſernen Brücken über die 
hauptſächlichſten Ströme in den Donaufürſtenthümern ertheilt. 
Die Brücken müſſen binnen drei Jahren vollendet ſein. Der 
„Moniteur“ der Fürſtenthümer veröffentlicht ein Dekret über 
In Sanimang- Auch das neue Strafgeſetzbuch ift veröffent⸗ 
icht worden. 


Montenegro. 


Der Fürſt Nikolaus von Montenegro hat ein 
Geſetz len, welches die Erbfolge zwiſchen Geſchwiſtern 
nach dem Princip der gleichen Theilung regelt. Ferner hat 
er durch einen beſondern Erlaß alle Montenegriner angewieſen, 
ſich mit vollkommen ſicheren Waffen zu verſehen, indem nur 
Gott wiſſe, was die Zukunft in ihrem Schooß berge. Der 
Metropolit von Montenegro Hilarion hat eine kirchliche Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, wonach jeder montenegriniſche Geiſtliche bei 
Verluſt ſeiner Pfarre oder Seelſorge gehalten iſt, geiſtliche 
Kleider zu tragen und den Bart vollſtändig wachſen zu laſſen. 


Türkei. 

Von der im Bau begriffenen, ungewöhnlich großen katholi⸗ 
ſchen Kirche in Seutari iſt am 4. Oct. ein Theil der 1 
eingeſtürzt. Der dadurch entſtandene Schaden wird auf 15 
Piaſter geſchätzt. 

Griechenland. 


In ganz Griechenland iſt der Jahrestag der Ankunft des 
Königs, der 1. November, mit großem Gepränge gefeiert wor⸗ 
den. — Nach dem neuen Wahlgeſetz, deſſen Annahme er⸗ 
folgt iſt, iſt jeder großjährige Grieche, der ſich im Beſitz 
ſeiner Civilrechte befindet, man g Auf je 1 
Seelen wird ein Deputirter gewählt. Nach der neuen Con⸗ 
ſtitution regiert der König durch die verantwortlichen Miniſter 
unter Betheiligung der aus Urwahlen hervorgegangenen Kam⸗ 
mer. Die Kammer hat wie der König das Recht Geſetze zu 
beantragen. Jedes Geſetz bedarf der königlichen Genehmigung. 
Der Staatsrath wird von der Krone ernannt und hat die 
Geſetzentwürfe auszuarbeiten. Der König kann die Kammer 
auflöſen und vertagen. Die Todesſtrafe für politiſche Ver⸗ 
brechen iſt abgeſchafft. Vor dem Geſetz und bezüglich der 


* 
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Leiſtung der Abgaben an den Staat herrſcht vollſtändige 
Gleichheit. Die perſönliche Freiheit iſt unverletzlich und das 
Vereinigungsrecht garantirt. Die Preſſe iſt frei und die Be⸗ 
ſchlagnahme von Blättern unterſagt, ſofern nicht ee 
gegen die Religion oder gegen den König vorliegen. er 

ron vererbt auf die directen legitimen Nachkommen des 
Königs nach der Primogenitur, wobei die männlichen Deſcen⸗ 
denten vor den weiblichen den Vorzug haben. Eine abjolute 
Bedingung für den 1 iſt, daß derſelbe den griechiſch⸗ 
orthodoxen Glauben bekennt. 


Afrika. 


Tunis. Mehrere Stämme im Innern, welche ihre Unter⸗ 
werfung angezeigt hatten, haben wieder mit den Inſurgenten 
gemeinſchaftliche Sache gemacht. Arabiſche Stämme haben 
verſucht, die Märkte auf der n Gerby zu plündern. Die 
Räuber wurden zwar von Muſelmännern zurückgeworfen, aber 
fie fielen dafür über die jüdiſche Bevölkerung her. 


Amerika. 


Newyork, den 3. Nov. Der Präſident der Vereinigten 
Staaten hat das Territorium Nevada als Staat der Union 
aufgenommen. — Das konföderirte Widderſchiff „Albemarle“ 
iſt von unioniſtiſchen Kanonen in Grund gebohrt worden. 

Zu Syracuſe im Staate Newyork hat eine „Nationalver⸗ 
ſammlung“ der Farbigen der Vereinigten Staaten ſtattge⸗ 
funden, bei welcher zwei Dokumente, eine Adreſſe an das 
amerikaniſche Volk und eine Bill der Rechte und Unbilden 
angenommen worden ſind. Ferner beſchloß die Verſammlung, 
den Kongreß um Aufhebung aller noch exiſtirenden geſetzlichen 
Beſchränkungen der afrikaniſchen Race zu petitioniren. Dieſe 
Bewegung hat ihre Bedeutſamkeit darin, daß ſie die Exiſtenz 
eines organiſirten patriotiſchen Gefühls unter den freien Far⸗ 
bigen beweist. - ; . 

ach den neueſten Nachrichten aus Mexiko ſind von dem 
juariftiichen Heere nur noch einige Guerillabanden übrig, die 
wohl die öffentliche Ruhe ſtören können, aber an keinen ernſt⸗ 
non Widerſtand denken laſſen. Juarez ſelbſt ſoll feine Ab: 
ſicht, zu Gunſten des Generals Gonzalez Ortega abzudanken, 
veröffentlicht haben. 0 9 

Braſilien. Aus Rio Janeiro wird gemeldet, daß der 
Kaiſer unter Berückſichtigung der Folgen der Geldkriſis bes 
ſtimmt habe, daß die Vermählung der beiden Prinzeſſinnen 
den 5. Oktober ohne allen Pomp und nur im Beiſein der 
Familienglieder ſtattfinden ſolle. 


Aſien. 


Ueber den furchtbaren Sturm im Anfange des vorigen Mo⸗ 
nats in Calcutta ſind jetzt nähere Nachrichten angelangt. 
Darnach dauerten während der ganzen Nacht vom Don⸗ 
nerſtag (4. auf den 5.) die Windſtöße und ſchweren Regen⸗ 

ae von Nord: Nordoft ununterbrochen fort und behielten den⸗ 
fal en Charakter bis etwa ½ 10 Uhr am Donnerſtag Morgen, 
an Heftigkeit aber immer zunehmend. Der Wind drehte ſich 
dann nach Oſt und begann ſtätiger, aber mit vermehrter Wut 
zu blaſen. Zwiſchen 11 und 12 Uhr gab ein Geräuſch glei 
einem fernen Donner, das vielleicht 2 Meilen weit gehört 
wurde, gleichſam ein Warnungszeichen, daß noch Schlimmeres 
bevorſtehe. Etwa 2 Minuten darauf war der wahre Cyclone 
über der Stadt los. Wo Bäume waren, wurden ſie entweder 
entwurzelt undz riſſen in manchen Fällen noch Mauern, Ge⸗ 
länder, Get al mit ſich ein, oder ihre Zweige wurden wie 
Rohre geknickt und flogen mit dem Winde. agen wurden 
umgeworfen und bedeckten die Straßen ſammt den Trümmern 


N bern waren, das Paar mit 200 Rubel 8 
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a In Square 
Edengarten in eine Wildniß verwandelt. k und an vielen 
Orten die eiſernen Geländer ausgehoben und zertrümmert. 


Ö) i deckt und unwegſam 
In Garden Reech waren die Straßen bede Die Rule 


größte 


Verwirrung, und man weiß kaum, welche Schiffe ganz Ant. 


Mit wenigen Ausnahmen wurden die Schiffe von ihren An 


Höhe von Calcutta LANE 
deten. Ein Theil der Schiffe liegt auf dem Strande, ein — 


kamen, 
Anbl 
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en und mit ihnen en 
chiffe gewähren, iſt unbeſchreiblich. 


zu haben. . 

„In Aigun am Amur hat ſich ein eigener Handels 
tikel gefunden. Mandſchuren und Chineſen erſchienen 
fragten eifrigſt nach Rehhörnern, welche ſie, Den fie 5 

Die R 

örner werden nämlich in China als ein Er eihterungsmill 
bei Geburten gebraucht und kein einigermaßen wohlhabend 
Chineſe unterläßt es, feiner Tochter bei der Ausſteuer er 
ein Paar Rehhörner mitzugeben. Seitdem machen die ru In 
ſiſchen Händler aus Aigun weite Reifen, um Rehhörner en, 
zukaufen, und im verfloſſenen Sommer ſind allein aus Ne 
ſchinsk 250 Paar nach e worden. 
apan. Der Fürſt von Nagato behauptete, nachdem 
best worden, er habe auf Beſehl des Mikado und Talk 
gehandelt. Fi en von Japan ſoll Bürgerkrieg herrſche 
wahrſcheinlich in Folge der Bewegung der Alllirten gegen Jedde 


S 


=, 


* 
15 Vermiſchte Nachrichten. 
EN Zu Jauer brach am e gegen 5 Uhr in den vor⸗ 
deren oberen Räumen des Bunke ſchen Hauſes, Ecke der Bol⸗ 
| unbainer und Schloßſtraße, Feuer aus. Binnen wenigen Mi⸗ 
nuten ſtand das ganze lange Schindeldach dieſes Hauſes in 
dallen Flammen und in kurzer Zeit ergriffen dieſelben auch 
f Be Schindeldach des benachbarten Knappe ſchen Hauſes. 
eide Häuſer, ſowie das Bunke ſche Hinterhaus, brannten in 
a oberen Räumen aus. Bei dem nicht unbedeutenden Süd: 
VNinde war die Gefahr für die benachbarten Häuſer der Schloß⸗ 
beate, wie auch für die Goldberger Straße ſehr groß. Den 
N einten Anſtrengungen der ſtädkiſchen Loſchmannſchaften und 
Mi Manus Feuerwehr, ſo wie einer bedeutenden Anzahl 
80 Mannſchaften der Strafanſtalt mit der derſelben gehörigen 
& lauchſpritze gelang es, der weiteren Verbreitung des Feuers 
wabalt u thun. us faſt allen benachbarten 
üben pritzen und Waſſerwagen anweſend. Das Militair 
fe ernahm ſofort die Bewachung der geretteten Sachen und 
feen dieſe die ganze Nacht hindurch fort. Wie das Feuer ent⸗ 
anden iſt noch nicht ermittelt. (Jauerſche Unterh.⸗Bl.) 
3 B. Bon den drei Strafgefangenen, die am 1. November den 
. hen ſuch machten, aus dem Zuchthauſe zu Brieg zu entflie⸗ 
N, war einer, Namens Lindner entkommen. Dieſen hat 
x nun in der Scheune eines Bauern im Kreiſe Neifje, in 
Suter er übernachtet hatte, todt gefunden. Sein Tod iſt in 
ige von Erſchöpfung und Hunger eingetreten. 
li du Bielefeld fand am 12. November früh eine Explo⸗ 
on des Dampfkeſſels der Cementfabrik des Dr, Wach 
. u Leider find dabei 7 Menſchenleben zu beklagen und ein 
kenzerer Arbeiter befindet ſich ſchwer verletzt im daſigen Kran⸗ 
117 auſe. Der Keſſel, mindeſtens 100 Centner ſchwer, flo 
B. 940 Fuß und zertrümmerte die erſt neuerbaute Fabrik. 
den ei Boppart hat der Rhein bei dem jetzigen außeror⸗ 
ar lich niedrigen Waſſerſtande ein ſeltſames Ausſehen, indem 
oße Flächen ſeines Bettes trocken liegen. f 
Ute die letzte Sturmfluth haben auch die zahlreichen 


erdörfer an der Küſte der Inſel Rügen ſehr gelitten. 
Elend auf der Halbinſel Mönchgut 13 Fiſcherboole fort⸗ 
N 90 leben und mindeſtens ebenſo viele zerſchellt. Außerdem iſt 
1 1 viel Fiſchergeräth vernichtet und ſind 66 Schafe ertrun⸗ 
rd Auf Hiddensö iſt von 300 Schafen, dem Hauptvieh⸗ 
ai e der dort wohnenden größtentheils ſehr unbemittelten 
h cher, nur ein einziges geretket. 
Dresden, den 12. Nov. Die königl. Kunſtakademie 
g ff heute in Gegenwart des Hofes in dem Akademiegebäude 
kes der Brühlſchen Terraſſe das hundertjährige Jubiläum ih: 
Beſtehens. Der Profeſſor Dr. Hettner hielt die Feſtrede. 
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Zur Gedächtnißfeier der Geſtorbenen. 1864. 


Pſalm 126. 


Es tönet über Grübern leiſe 

Wie Engelsgruß und Geiſterwehn 

Des Glaubens ſüße Himmelsweiſe 

Vom Auferſtehn und Wiederſehn. 

O trauernd Herz, lauſch' diefem Klange, 
Er trägt zur Heimath dich empor, 

Und webt aus deinem Klaggeſange 

Ein ſelig Lied im höhern Chor. 


orfſchaften 
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Wenn einſt der Herr am Friedensſtrande, 
Wo froh ein Herz das andre grüßt, 

Auch uns — entfeſſelt aller Bande 
Das Thor der Ewigkeit erſchließt: 

Dann wird zu lichten Morgenträumen 
Des Erdendaſeins Leid und Schmerz, 

Und unter büh'nden Lebensbüumen 

Heilt dann das arme, kranke Herz. 

Dann rinnt vom Aug’ die Thräne nimmer, 
Zum Ziele dringt der freie Blick: 

Verklürend füllt ein heller Schimmer 

Auf die durchweinte Bahn zurück. 

Dann werden Seines Thrones Stufen 

Wir rühmend und voll Dankes nahn, 
Und mit den Seraphineu rufen: 1 
„Der Herr hat Großes uns gethan!“ 
Und wenn bei frohen Dantes = Pfalmen 
Der Freudentag der Ernte naht, 
Dann reifen ſegensvolle Halmen 

Aus dieſes Lebens Thräuenſaat. 

Und Alle, die im Herren ſtarben, 

Die ausgeharrt im Kampf der Zeit, 

Sie winden freudig ihre Garben 

Im Sounenglanz der Ewigkeit. 


„So tönt es über Gräbern leiſe 
Wie Engelsgruß und Geiſterwehn. 

O möchte dieſe Himmelsweiſe 

Doch jedes bange Herz verſtehn, 

Das heut' ſich auf der Wehmuth Flügel 
In ſchünre Tage ſchwingt zurück, 

Und ſtill am friſchbekrünzten Hügel 
Bellagt ein früh gebrochnes Glück. 

O klage nicht! — Nach wenig Stunden 
Umfängt auch dich der Heimath Glanz; 
Das Band, das Liebe hier gewunden, 
Es iſt kein flücht'ger Blüthenkranz. 
Geduld! wie lange wird's noch währen, 
Da naht auch dir die Erntezeit; 

Die Thränenſaat ruft dort zu Aehren 
Der Freude und der Seligkeit. 

Gg. 


Maria J., Königin von Ungarn. 
Hiſtoriſche Erzählung von Ernſt von Waldow. 


J. C. Scholz. 


(Schluß.) 

Als Maria die Mutter hinter dem ſchwarzen Eiſengitter 
verſchwinden ſah, riß fie ſich mit der Kraft der Verzweife⸗ 
lung los, und eilte ihr nach, dock die ſchrecklichen Gemüths⸗ 
bewegungen hatten ihre Lebensgeiſter erfhör +, fie ſchwankte 
und brach ohnmächtig zuſammen; ihre Fur ue! baten, daß 
man ihnen erlauben möge, der Herrin beizuſtehen, man 


” 


r ** 


doch ehe 
ſte ſich noch der jungen Königin nahen konnten, erſcholl 
ein dumpfer Lärm von außen und ein Mann, gehüllt in 
einen dunklen weiten Pilgermantel, das Antlitz beſchattet 
von einem tief in die Stirne gehenden wit Muſcheln ver⸗ 
bene Hute, den linken Arm in der Binde, in dem er⸗ 
obenen rechten einen Dolch ſchwin end, brach ſich Bahn 
durch die Menge und eilte auf Mala zu, indem er Paul 
Horvathi zurief: „Biſchof ſchütze mich!“ 

Erſtaunt fragte dieſer, warum man den Flüchtling ver⸗ 
folge? Andreas Lacz erwiederte, daß er bei dem Ueber⸗ 
fall mit gefangen genommen worden ſei, da er ſich in der 
Nachhut des Zuges der Königinnen befunden habe, jetzt 
ſei es ihm troß feines verwundeten Armes gelungen, ſich 


zu befreien. 


„Der Pilger hatte ſich indeſſen über Maria gebeugt und 
rief jetzt leiſe: „Sie lebt, ſie athmet!“ 

Der Biſchof wandte ſich um und ſprach ernſt: „Was 
willſt Du Mönch, hinweg von ihr!“ \ 

Doch der Fremde Hatte die Ohnmächtige aufgerichtet 
und fie mit feinen Armen umfaffend zog er ſie ſchnell mit 
ſich fort an eine Mauer, die ihm den Rücken deckte, und 
den Dolch über ihrer Bruſt zückend, rief er den, ihm mit 
erhobenen Schwertern nachſtürzender Rittern zu! „Zurück, 
oder bei Gott ich tödte ſie!“ 5 

Alle traten entſetzt zurück, und er fuhr fort, indem er 
in derſelben Stellung verharrte: „Ich habe ihr geſchwo⸗ 
ren, ſie zu befreien, oder ſie zu tödten! Paul Horvathi! 
Twartko! fie iſt ſchuldlos an Eures Königs Tode, ſchwö⸗ 
ret mir, ſie frei zu laſſen und dem S utze rt, 
ihres Gatten zu übergeben, fo liefere ich in Hand 
den Mörder Carls von Anjou, denn Forgacz, der Palatin 
von Ungarn lebt!“ 

Eine nicht zu ſchildernde Bewegung entſtand unter den 
Verſchworenen. 

Verſchiedene Stimmen und Meinungen wurden laut, 
indeſſen bewegte ſich Maria und ſchlug langſam die Au⸗ 
gen af. als hätte der Klang dieſes geliebten Namens ſie 
erweckt. 

„Er ſpricht im Irrſinn,“ rief Paul Horvathi; „er ift 
ein Betrüger!“ Stephan Laczk. Be frei die Königin, 
ſprach Twartko und näherte ſich dem zn 

Diefer rief ihm drobend zu: „Noch einen Schritt, ſo 


ſenke ich des Dolches Spitze in ihr Herz; ich ſprach die 


Wahrheit, das Kloſter, dem ich angehöre, hielt ihn verbor⸗ 
gen und er galt für todt!“ 

„So werden wir ſeinen Zufluchtsort auch ſo von Dir 
erfahren können,“ ſprach jetzt der Biſchof nach kurzer Ue⸗ 
berlegung, denn Du wirſt es wohl begreifen, daß Du uns 


nicht lange trotzen kannſt!“ 


„So wird mein Geheimniß mit mir ſterben, entgegnete 
mit kalter Ruhe der Pilger, ſeht her, und den Mantel 
fortſchiebend, rieß er das blutige Wams auf, bei der 
heftigen Bewegung Löfte ſich der Verband und eine tiefe 
klaffende Wunde zeigte ſich. . 

lle wandten ſich unwillkührlich ſchaudernd ab und konn⸗ 


denn der feltenen Treue, der muthigen Kraft, die ſelbſt dem 


Todesengel, der mit ſeinem dunklen Fittich ſchon über dem 


. | | | 1 
bote ihre leichte Bande und ließ ſie gewähren, 


; t ie 
bleichen Haupte zu rauſchen ſchien, noch Trotz bot, um d 
gefangene Königin zu befreien, ihre Bewunderung nicht 
verſagen. a 8 3 te 

Twartko und der Biſchof wechſelten ein paar leiſe Bes ö 
dann ſagte der Erſtere: „Wir haben beſchloſſen, der 34 
nigin Maria die Freiheit zu gewähren, wenn Du ng 
den Mörder überlieferft und fie verſpricht, Sigismund 
verhindern, daß er uns verfolge — wir übten hier nur daß 
rechtigkeit. — Ich gebe Dir mein königliches Wort, da 
dem jr fein wird — jetzt ſprich!“ d 
„Ich traue ihm, Twartko von Bosnien,“ Iprad 15 
Fremde mit Anſtrengung, und werde das meine ba 2 
und ſich von Marien, die ihn wie von einem Traum el 
fangen, verwirret anblidte, losmachend, warf er tat 
Mantel und Hut von ſich und rief mit letzter Kraft on 
und laut: „Johannes Forgacz ſteht vor Euch!“ dann 1 
er, ſich an den vorſpringenden Steinen der Mauer haltend, 
langſam zur Erde. 

Einen Moment ſtanden Alle erſtarrt, dann exmann⸗ 
ten fie ſich und ſtürzten auf den Palatin zu, die er 

in, die ſich mit einem Aufſchrei, der aus Freude in 
chmerz gemiſcht war, über ihn neigte, bei Seite drängend. 

Twartko erhob den Sinkenden, fein dunkles, haßerfülltes 
Auge betrachtete forſchend die bleichen Züge, die die Schatten 
des Todes umnachteten: „Er ſtirbt, murmelte er dumpf, 
und entzieht ſich unſerem Gerichte!“ 5 

„Seid ruhig,“ ſprach jetzt der Sterbende mit Anſtren⸗ 
ung, „Euer König ward gerächt, die Hand Stephans, 
ſenes Waffenmeiſters, brachte mir dieſe tödtliche Wunde 
bei, ich werde nicht von ihr geneſen!“ E. 

Der Biſchof neigte ernft ſein Haupt: „Gott iſt 99 
ſagte er feierlich; da nahte ſich ihm fein Bruder Johann: 
„Und Eliſabeth?“ fragte er ihn leiſe. 

„Sie iſt nicht mehr!“ erwiederte dieſer ebenfo, F 

Da unterbrach ein Ton, wie ferner Hörnerklang, die 
Stille, zugleich eilten athemlos mehrere Krieger herbei und 
meldeten daß man Sigismunds Krieger auf den Höhen 
der nächſten Berge erblicke. 8 

Schnell und geräuſchlos ordnete ſich jetzt der Zug der 
Verſchworenen unter Twartkos Leitung zum Abzuge, 
Gefangenen ließ man zurück, da ſie bei der Flucht nur 
hinderlich waren, tödten wollte man ſie nicht, denn es war 
genug des Blutes gefloſſen, und die Rache war befriedigt, 

ie Strafe vollzogen an den Schuldigen. ) 

Der erfte Zug hatte ſchon die Ruine des Kloſters ver 
laſſen, als der Biſchof noch einmal zu Marien trat, die 
bei dem Palatin niedergeknieet war, fein bleiches Haupt 
auf ihren Schooß gebettet hatte und die Dinge, die um 
ſie herum vorgingen, nicht zu beachten ſchien. j 

„Maria!“ ſprach Paul Horvathi in mahnendem Tone, 
zſei Deines Berſprechens eingedenk, wir ſchenkten Dir Le 
ben und Freiheit, benütze ſie zur Ehre Gottes und des 
Vaterlandes Wohl!“ a 7 f 

Die Königin legte wie betheuernd die Hand auf das 
Herz, und der Biſchof verließ fie, mit ihm die letzten der 
Verſchworenen; wie Schatten glitten ſie durch eine Sei⸗ 
tenpforte hinaus auf den Weg zur Freiheit. 5 

Eine Bewegung der Königin hatte die Frauen entfernt, 


4 zogen ſich weinend bis an die Ausgangspforte zurück — 

Maria war mit Forgacz allein — zum erſtenmale. 

Er ſchlug langſam das Auge auf und blickte fie an mit 

einem feligen Lächeln: „Laß mich alle Seligkeit des Erden⸗ 
uus in dieſem kurzen Augenblicke genießen,“ ſprach er 

ugſam, „und ruhig an das Scheiden denken!“ 

i. Maria ſchauderte: „ſchon jetzt ſcheiden!“ murmelten ihre 

N bleichen Lippen: „Johannes, Du biſt mir wie plötzlich von 
den Todten auferſtanden und ſchon ſoll ich Dich wieder 

verlieren!“ 

„Geliebte, fürchte ihn nicht den Tod, glaube mir, er 
if barmberziger als die Menſchen, er bahnt uns den Weg 
ar Vereinigung, ich gehe voran, Du folgft mein lichter 
ngel, und mag auch der Raum unſere Körper trennen, 

die Seelen ſind vereint auf ewig. Hienieden wären wir 


getrennt — Du — Sigismunds Weib — könnteſt mir 
nie gehören!“ erſchöpft ſchloß er die Augen. 

Maria zuckte zuſammen — „Sigismunds Weib,“ flü⸗ 
erte ſie ſchaudernd, und erhob angſtvoll den Blick zum 
Himmel, da ſtrahlte ein rege Gedanke aus ihren Aus 
en, der feine Mund ſchloß ſich mit einem Ausdruck feſter 
dl We heit dann berührte ſie leiſe Forgaez Stirne, 
zbörſt Du mich, mein Geliebter?“ flüſterte fie und neigte 
lich tiefer zu ihm herab. f 
er Palatin bewegte unmerklich das Dane: 

„Du ſtirbſt für mich,“ 1 Maria mit erhobener Stimme 
Bü — „und ich kann Dich nicht retten, darf nicht mit 
5 ſterben, wohlan, Dir gehöre ich — Deine Schuld 

Vite une getrennt, Dein Tod fühnt fie. Doch ich gelobe 

ir jetzt mit heiligem Schwure, Dir meine Liebe treu und 
| dein zu bewahren, ſie iſt meiner Seele freies Eigenthum 
und ich ſchenke fie Dir allein. Sigismund mag Ungarns 
ei one nehmen, deren blutumſäumter Reif mir Schauder 
dufloßt, er wird mir dafür die Freiheit geben. Zurück⸗ 
zogen, in heiliger Stille will ich meine Tage verleben, 
ein gedenkend und Gott bittend, mich bald mit Dir zu 


vereinen!“ — 
Forgacz richtete ſich auf, ein Abglanz von dem Glücke 
far, Seligen leuchtete in ſeinen Zügen, die Geliebte um⸗ 
N ba fene drückte er einen Kuß auf ihre Lippen, dann 
nic ein Haupt langſam zurück, doch das Lächeln ſchwand 
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10 über die 

iiſnetein he flüſterten die bebenden Lippen und die Augen 

dle ſchauten fie die Herrlichkeit des Paradieſes. 

Johannes Forgacz, der Palatin von Ungarn, war todt. 

nich aria hatte ſich kaum bewegt, fie hatte nicht gezuckt, 

N fi um Hülfe gerufen, fie ſtützte den Geliebten und neigte 

. über ihn, als wolle ſie ſeine fliehende Seele empfan⸗ 

„Jetzt, als ihr die Gewißheit ſeines Todes ward, ſank 

1 2 ien Weherufe ſchluchzend neben der theuern 
eder. 
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Ihre Frauen eilten herbei und Maria erholte ſich all⸗ 
mählich unter ihrem Beiſtande. 

Eine Stunde darauf zog Sigismund mit ſeinen Schaa⸗ 
ren in den Hof der Kloſterruine, die der Schauplatz ſo 
ſchrecklicher Ereigniſſe geweſen. 


gies Capitel. 
Des Todes rührendes Bild ſteht ö 
Nicht als Schrecken dem Weiſen, u. nicht als Ende dem Frommen, 
Jenen drängt es ins Leben zurück und lehrt ihn handeln, 
Dieſen ſtärkt es zu künftigem Heil, in Trübſal die Hoffnung; 
Beiden wird zum Leben der Tod. Göthe. 


Wir überſpringen einen Zeitraum von neun Jahren. 
Es würde zu weit führen, wollten wir vor den Blicken 
des Leſers ein Bild all der Kämpfe und blutigen Scenen 
entrollen, die ſich in dieſen Jahren auf Ungarns Boden 
ereigneten. 

Sigismund war am 31. März 1386 zu Stuhlweiſſen⸗ 
burg gekrönt worden. — Mariens letzte That, zu der ſie 
ihre königliche Gewalt gebrauchte, war eine Zuſammenbe⸗ 
rufung der Stände nach Ofen, woſelbſt fie feierlich alle 
ihre Rechte auf Sigismund, ihren Gemahl, übertrug — fle 
hielt das dem ſterbenden Geliebten gegebene Verſprechen 
mit unerſchütterlicher Treue. 

Sigismund liebte ein glänzendes, äußerem Prunke erge⸗ 
benes Leben und entbehrte kaum die Liebe der mehr und mehr 
ſich dem Grabe zuneigenden Gattin, die ein ſtilles, doch 
nicht freudenloſes Daſein an ſeiner Seite führte. 

Die Hoffnung auf die baldige Erlöſung aus den Feſſeln 
des Erdenſeins, Werke der Liebe und Barmherzigkeit zu üben, 
Hilfe den Bedrängten zu leiſten, mit der Macht, die ihr 
geblieben war, Gutes zu ſtiften und die ſchweren Wunden 
nach Kräften zu heilen, die fortwährende Kriege dem un⸗ 
glücklichen Lande geſchlagen — das füllte Mariens Tage 
und gab ihr noch manchen Augenblick des Glückes, ließ 
manche Freudenblume auf dem Pfade der Dulderin ſprießen. 

Indeſſen Sigismund bemüht war, die gelöften Bande der 
Ordnung und des Gehorſams aufs neue 5 knüpfen, nnd 
die Ruhe des vom Bürgerkrieg und allerlei Fehden geſpal⸗ 
tenen und zerriſſenen Königreiches herzuſtellen, was nicht 
leicht war, zudem zahlreiche äußere in das Land be⸗ 
drohten, entfaltete die Pſyche an feiner Seite die Schwingen, 
und ehe er den Verluſt ſchon ſo nahe . ſchwang ſich 
Mariens reine Seele hinauf in die Gefilde eines ewigen 
Friedens. 

Es war im Jahre 1395. 

Strahlend ſtand die Sonne am Himmel, die Vögel fan- 
gen lieblich, üppig blühende Blumen hauchten ihre Düfte 
aus, Freude athmete die ganze Natur. F 

Und dennoch ſprach Nichts von alledem aus den Mienen 
der Menſchen, die durch Ofens belebte Straßen eilten. 

Jetzt tönten die Glocken ernſt und feierlich und die 
Menge neigte ſich und betete — betete heiß und innig für 
ihre Königin, die hinübergeſchlummert war zu einem beſſe⸗ 
ren Sein — der Glocken eherner Mund hatte es ſoeben 
trauernd verkündet. 
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Tiefe Stille, das Schweigen des Todes, herrſcht in 
den weiten Räumen des Ofener Königsſchloſſes, nur hin 


und wieder eilen Hofdiener oder Frauen der Königinnen 


mit verhülltem Geſicht oder verweinten Augen die langen 
Corridore entlang. 

Wir treten in ein geräumiges Eckzimmer, das Maria in 
den erſten Jahren ihrer Regierung bewohnte. Die hohen 
Bogenfenſter ſind geöffnet, der Abendwind fpielt mit den 
Ranken und dem Blätterwerk, die ſie aus dem Garten, 
in den ſie die Ausſicht gewähren, hinaufgegleitet, umwin⸗ 
den, die Sonne neigt ſich, ihre letzten Strahlen ſchmücken 
das bleiche Antlitz der jungen Frau, die dort, ein Lächeln 
auf den Lippen, auf dem ſeidenen Kiſſen des Himmelbettes, 
wie in ſanftem Schlummer verſunken, ruht, mit dem Glanze 
der Jugend und täuſchenden Lebens. 

Da liegt die herrliche Menſchenblume, gebrochen von 
des Todes kalter Hand, nachdem des Lebens Schwere ſie 
gebeugt, das liebliche Antlitz abgezehrt, die braunen Flech⸗ 
ten auf die zarten Schultern herabfallend, die Hände ge⸗ 
faltet, die ſanften Augen geſchloſſen. — 

Auf den Höhen des Lebens weht oft, wie auf den Spi⸗ 
tzen der Berge, ein rauher Sturm — wäreſt Du im Thale 
erblüht Du holde Blume, er hätte Dich nicht gebrochen, 
Re 12 Du Dich dem Lichte entfalten konnteſt in üppiger 

the. — I 

Schluchzend knieen Jolantha und Giſela zu den Füßen 
des Bettes; Sigismund iſt nicht daheim, man hat Boten 
an ihn geſendet, ihm die Trauerkunde zu melden. 

Da erhebt ſich die ältere, Jolantha, und mit mühſamer 
Faſſung ſpricht ſie zu der weinenden Gefährtin: „Weine 
nicht, Gisela, ſtöre nicht die Ruhe ihres Todesſchlummers, 
Gott rief ſie in ſein lichtes Reich und löſte ihre Seele 
ſchmerzlos aus den irdifchen Banden.“ 

„ Beklage ihren Tod nicht, fie iſt mit dem vereint, dem 
fie in Liebe gehörte, fie hat den Frieden gefunden, der 
hier auf Erden ihr nicht beſchieden war.“ — 

Betend knieten die Frauen wieder am Todtenbette nie⸗ 
der, die Glockentöne klangen ſo tröſtlich, ihr Schmerz wan⸗ 
delte ſich in ſanfte Wehmuth — ſie fühlten: „hier ward 

zum Leben der Tod!“ 


Hirſchberg, den 17. Nov. 1864. 
Der am 14. d. M., am Jahrmarkt, arretirte 23jährige 
muthmaßliche Verbrecher iſt nach bereits abgelegtem Ge ſtänd⸗ 
nitz der Raubmörder des Gärtner Guckſch und der Wittwe 
Beate Kretſchmer zu Reibnitz er heißt Toſt und iſt 
aus Baumgarten, Kr. Bolkenhain. Ueber die Mordthat ſelbſt 
theilt das Hirſchb. Kreisblatt Folgendes mit: Der Mörder 
hat den ꝛc. Guckſch am 10. d. M., früh gegen 7 Uhr, auf dem 
bei dem Hauſe befindlichen Abtritt, als derſelbe dort das Nacht⸗ 
eſchirr auszugießen beabſichtigte, mit einem Knüppel er» 
lagen, iſt demnächſt in die Stube gegangen und hat dort 
die Wittwe Kretſchmer, die vor dem Spiegel ſtand und ſich 
die Haare kämmte, mit demſelden Knüppel ebenfalls getödtet. 
8 hat Toſt die beiden Leichen nach einer im oberen 
tockwerk des Hauſes belegenen Kammer geſchleppt und — 

ſammen in ein Bett geworfen, in welchem ſie am II. d. 


(Rebf zwei Beilagen) 


aufgefunden wurden. Von dem geraubten Gelde in 195 
von 300 Thlr. batte Toſt bis zu friner Verhaftung bere 
ungefähr 230 Thlr. verausgabt. — Beraubung des Guck * 
ift alleiniges Motiv des Verbrechens, mit welchem ſich d = 
Mörder geſtändlich bereits feit mehreren Wochen umberge 
tragen hat. i | 
— — . — 
Theater. 


Hirſchberg, den 16. November 1864. 
Bis jetzt erfreute ſich das Theater einer fortwährend regen 
Theilnahme von Seiten des Publikams und hatten wir DE 
legenheit, im Verlauf der vorigen Woche die Operette W 
Donizetti „die Tochter des Regiments“ und zweimal „ A 
zätbjelhajten Fremden“ von Benedir zu ſehen. In — 
Operette zeichnete ſich Frl. Gehbauer als „Marie“ du 0 
unterkeit und Laune in Geſang und Spiel beſonders aus, 
wurde aber nur von Hrn. Pechtel sen, (Haushofme ve 
eniſprechend unterftügt. Während es nicht unfere ale r 
fein kann, die muſikaliſchen Leiſtungen der Geſellſcha 
einer Kritik zu unterziehen und dadurch ihre eigentliche NE 
gabe zu überfhägen, können wir nicht umhin, ein gründ⸗ 
licheres Studium der Sprache im allgemeinen anzuemp eblen. 
Man vermißt in dieſer Beziehung recht oft die nöthige Sorg, 
falt z. B. bei Ausſprache der Vocale e und u, während ne 
ſelten falſche Betonungen den guten Eindruck, wie flüchtig 
Wolkenſchatten das Sonnenlicht, verdunkeln. Dieſe Bemer⸗ 
kung drängte ſich uns namentlich bei der zweiten Aufführung 
der „rätzſelhaften Fremden“ auf, die der erſteren überhauf | 
bei weitem nachſtanb. Dies nette, ganz vorzügliches GnjembE 
erfordernde Luſtſpiel erinnert ſehr an das kleine, hüb ſch 1 
Stück von Lebrün „Das war ich“, und konnten wir bei 17 
zweiten Aufführung wohl annehmen, daß äußere Einfluſſ 
obgewaltet haben mögen und der durch „die Hirſchberger £uf 
erzeugte Katarrh“ z. B. Hr. Großmann als „Rofenhaim 
doch nicht ganz frei von pathetiſchen Uebertreibungen ließ. 
Am Sonntage traten zum erſten Male hier Herr und Hr 
Schmidtjens im Birch⸗Pfeifferſchen „Steſſen Langer — 
Glogau“ als 704 1“ und „Martha“ auf. Wenn al 
eine einzelne Rolle nicht immer zu einem maßgebenden * 
theile über die künſtleriſche Individualität und die Leiſtung 
fähigkeit der Darſteller berechtigt, jo läßt ſich doch leicht beim 
erſten Blick der Grad der künſtleriſchen Vollkommenheit € 
kennen und darum durfen wir den Eindruck, welchen 
Debütanten hervorbrachten, als keinen ungünſtigen bezeichnen, 
Auen davon, daß wir von Peter dem Großen eine and 
Auffaſſung haben, als die, wie ſie uns vorgeführt wurde 
ublikum und Schauſpieler waren übrigens in der beit 
onntagsſtimmung. Man war auf alles gefaßt und die 
Vorſtellung ließ es auch in der That nicht an — Wunde, 
fehlen, und machte ſich durch eine beneidenswerthe Una 
bängigei in künſtleriſcher Beziehung geltend. Ma 
ſpeculirte auf die „im hoh'n Olymp“ und wer ſich den B 10 
fall der Götter erringen will, befümmert ſich natürlich u 
die Meinung der Menſchen, welche „unten“ figen, nur wen N 
Der Herr „Seilermeiſter aus Saardam“ und fein Geſeg 
„Steffen Langer aus Glogau“ wußten die Befriedigung Mi 
nicht aus dem Lachen kommenden Publikum zu erzwinge 
Hr. Pechtel sen, (Seilermeiſter) entwickelte eine Virtuo 
welche wir dem „alten Bekannten“ kaum noch zugetraut b at 
Arme und Beine waren rein „vom Bändel“ und es was 


2. 
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ER 
darum kein Wunder, wenn auch fein Geſelle (Hr. Krufe) 
am Ende des dritten Actes „über die Schnure hieb“ —! 
 Nüßernem machte ſich in dieſer Vorſtellung auch noch der 
erth unſerer heimathlichen Einrichtungen zum größten 
br götzen des Publikums dadurch geltend, daß bei dem Brande 
des kaiſerlichen Gebäudes in Petersburg anno 1718 — 
welcher Zeit das Stück ſpielt — unſer preußiſches 
llitair, wie es gegenwärtig hier leibt und lebt, mit Seiten⸗ 
Und — Zündnadelgewehren auftrat und außerdem noch 
end eine Feuerlöſchordnung, welche bei dieſem ſchrecklichen 
N rande angewandt wurde, in der glänzendſten Weiſe vor 
gen Blicken des jauchzenden Publikums ausführen half. 
beter der Große würde im folgenden Acte gewiß ſein Gr- 
Aunen darüber ausgedrückt haben, wäre es nicht eben ein 
N under geweſen und hätte Se. Majeſtät nicht ſelbſt vorher 
em erſtaunten Publikum gezeigt, daß er mit nur zwei Feder⸗ 
Mei en einen langen Brief zu ſchreiben, d. h. ſtenograpbiren, 
9 nd, der nachher auch von jedem geleſen werden konnte. 
En man wohl im Theater mitunter ein Auge, bei aller 
inſicht aber unmöglich beide zudrücken kann, ſo erlauben 
r uns die wohlmeinende Bitte, wenigſtens bei den Extem⸗ 
dras ſich daran erinnern zu wollen, daß das Theater bilden 
du. Geſtern war — Affenkomödie. Neftroy hat fie ge: 
ö &rieben, Off hat die 15 dazu gemacht und das Stadt⸗ 
Ruſikchor fpielte fie gerade jo, wie man es in folder Komödie 
15 arten kann, denn es kommt dabei weder auf Schauſpiel 
Pech Muſiker, ſondern hauplſächlich auf den — Affen an. 
ger Mimiker Hr. A. Müller gaſtirte als ſolcher und das 
daten war über die „unglaubliche“ Gewandtheit und 
Be Hr. Müller's erſtaunt und entzückt und wird ſich 
enfalls morgen die Affenwirthſchaft wieder anſehen und 
en: „Was der Deutſche nicht alles für's Geld mad” 


Nachruf am grabe 
unſeres geliebten Gatten, Vaters, Sch wieger⸗ und Großvaters 
Eh und Freundes, des Kramers und Schankwicth 


renfried Hornig in Ober⸗Lomnitz. 
Er ftarb den 10. November in dem Alter von 62 Jahren, 
6 Monaten und 2 Tagen. 


Du guter Gatte, treuer lieber Vater! 

ch bringen wir nun heut zur Grabesruh'; 
Du warſt uns ja der einzige Berather, 
Dir ſchloß der Tod ja ſchon die Augen zu. 


Du haſt in Deinem Leben viel erfahren, 
Dich hat der Herr oft wunderbar geführt, 
Fr dat Dir Leiden auferlegt feit Jahren, 
Die Dich und uns auf's tiefſte oft gerührt. 


wei Monat ſind noch nicht vergangen, 
ls Dich noch traf der herbe, bittre Gram: 
Da biſt Du noch mit uns hierher gegangen, 
Als Dir der Tod den Freund und Sohn hinnahm. 


Das waren die letzten Gäng' in Deinem Leben, 

Ach! die betrübten Dich doch allzuſehr; 

Dag Freund und Sohn das Grabgeleit zu geben, 
as ward doch Deinem Herzen allzuſchwer. 


Erſte Beilage zu Nr. 93 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 19. November 1864. 
— vv sy ou ugs, 


Und ach! nach Deines lieben Sohnes Scheiden, 
Da wurden Deiner Leiden allzuviel; 

Du kannteſt nichts mehr hier von Erdenfreuden, 
Nicht länger war geſetzt Dein Lebensziel. 


Wir wanden zwar zum Höchſten unſre Hände 
Und flehten ihn für Dich um Hülfe an, 

Daß er die ſchweren Leiden von Dir wende 
Und nehme ſich doch Deiner liebend an. 


Wir aber, die wir noch hienieden wallen, 
Wir können es nicht faſſen und verſtehn, 
Daß es dem Allerhöchſten hat gefallen, 

Solch ſchmerzensvolle Weg' mit uns zu gehn. 


Du warſt uns ja in Deinem ganzen Leben 
Ein treuer Gatte, Vater, wahrer Freund; 
Mit Allen, welche Dir der Herr gegeben, 
Haſt Du es doch ſo redlich gut gemeint. 


Geachtet auch von Allen, die Dich kannten, 
Warſt Du ja wegen Deiner Biederkeit; 
Doch aber alle Deine Anverwandten, 

Die liebteſt Du mit wahrer Herzlichkeit. 


So ruhe ſanft von allen Erdenleiden, 
Dein Gedächtniß wird uns heilig ſein, 
Bis auch wir von dieſer Erde ſcheiden 
Und uns dann des Wiederſehens freun. 


12114. Die hinterbliebene Wittwe: 
Neuate Hornig geb. Miſcher, 
nebſt ihren Söhnen u. Verwandten. 
12102. 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Gatten 
und Vaters, des i . 


Ernſt Traugott Menzel, 


geweſener Gartenbeſitzer in Seifershau. 
Er ſtarb den 23. November 1863 im 53. Lebensjahre. 


Auf's Neue kehrt die bittre Scheideſtunde, 
O theurer Gatte, Vater, uns zurück; 

Auf's Neue blutet heut die Schmerzenswunde 
Beim Wiederkehr des bangen Augenblicks. 


Ein Jahr entfloh — Du ſchläfſt in ſtiller Kammer 
Und fühlſt nicht mehr des Lebens Leid u. Schmerz; 
Du ſieheſt nicht der Deinen tiefen Jammer, 
Seitdem im Tode brach Dein treues Herz. 


Des Glaubens Troſt erfüllt zwar unſre Herzen, 
m Land des Friedens lebſt Du glücklich fort; 
ienieden nur giebts Kummer, Sorg' u. Schmerzen, 

Dich aber trifft kein Erdenſchickſal dort. 


Dein Schaffen, Wirken, Theurer! hier auf Erden, 
Wird uns, den Deinen, unvergeßlich ſein! 
Dein Bild ſteht vor uns, bis wir ſterben werden, 
Ja dankbar denken Gattin, Kinder Dein. 


5 Die Hinterbliebenen. 
Seifershau und Spiller, den 19. November 1864. 


Worte der Tiebe 


gewidmet auf das Grab unſeres Freundes, 
des Korbmacher⸗Geſellen 


Carl Metzner, 


geftorben am 8. November 1864 in Hirſchberg nach ſchweren, 
langen Leiden; von ſeinen ehemaligen Schulkollegen 
zur Zeit in Berlin. 


Nach langen Schmerzen, ſchweren Leiden 
Ruh'ſt Du nun ſanft im dunklen kühlen Grab, 
Kurz war Dein Frühling, kurz die Freuden, 
Der Tod brach Dich in Deiner Blüthe ab! 


Rub ſanft! Wie wir auch Dich beweinen, 
Wir wiſſens ja was chriſtlich ſterben heißt; 
Einſt wird ein „Oſtermorgen“ ſcheinen, 
Wo unſer Herz nur Seine Güte preißt. 
Carl Lammert, Schloſſergeſell. 
12107. Julius Sebaſtian, Tiſchlergeſell. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


12167. Entbindungs : Anzeige. 
Heute Vormittag Y10 Uhr wurde meine liebe Frau Marie 
geb. Hertwig von einem muntern Knaben unter Gottes 
nädigem Beiſtande glücklich entbunden. Theilnehmenden 
eunden und Bekannten widmet dieſe Anzeige 
{ Baumert, Cantor. 
Warmbrunn, den 17. November 1864. 


Todesfall - Anzeige. 
12178. Heute früh um 9 Uhr rief der Herr unſer erſt acht 
8 altes Söhnchen wieder zu ſich; was Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzeigen: ie betrübten Eltern: 
REN Heſſe nebſt Frau. 
Seidenberg, den 16. November 1864. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. en del, 
(vom 20. bis 26. November 1864). 
Sebachtuiß ER tos A hen er 
ebä er Verſtorbenen re un 
Wochen ⸗Communion: Hr. Paſtor prim. H * ckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 13. Nov. Jggſ. Hermann Weidemann, 
ap in Warmbrunn, mit Igfr. Marie Littmann bier, 
— Auguſt Latzke, Haus⸗ u. Ackerbef in Gotſchdorf, mit din 


derile Heitorn in Schwarzbach. — Wilh. Brückner, Schirr⸗ 
meifter in der Eiſengießerei zu Berthelsdorf, mit Aug. Ma⸗ 
thilde Vierig aus Greiffenberg. — D. 15. Iggſ. Herr Paul 
rlt zu Liegnitz, mit Jungfrau Agnes Hielſcher. 
Warmbrunn. D. 15. Nov. Iggſ. Carl Ernſt Heinrich 
a dib. 5 mit Jungfrau Alwine Anna Ber⸗ 
a Fiba 


Landeshut. D. 13. Nov. Wwr. Carl Neumann, Schuh⸗ 
macher zu 


»Zieder, mit Wittft. Roſ. Klenner, gb. Schmidt, 
daſelbſt. — Wo Carl N 1 Kunſigärtner zu Seppel, 


441 
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bof, mit Chriſt. Friedr. Mönch dal. — D. 14. Carl Heinrich 
1 5 N.⸗Blasdorf, mit Carol. Aug. Od 
zu * . 

ärtner zu O.⸗Haſelbach, mit Chriſt. Erneſt. Rücker zu 
endorf. — . . 99 ie Stanislaus Welowezyl, 
fr. Marie Louiſe Emilie Ora 


zu Gottesberg, mit Clara Friedr. Louiſe Hauptmann hier. 
Goldberg. D. 1. Nopbr. Reinhold Jungfer, Saen ant 
mit fn Math. Jäbniſch. — D. 3. Herr Oskar Cckerlang 
Kaufmann aus Oppeln, mit Igfr. Anna Neumann. — D. 1 
1 Bunzel, Dienſtknecht aus Adelsdorf, mit Roſ. Hel“ 
er aus Wolfsdorf. — D. 7. Carl Buchert, Schuhmacher a. 
Herms dorf, mit Igfr. Emilie Anders. . 

Friedeberg a. Q D. 9. Oetdr. Jggſ. Joh. Gottl. Hel 
drich, Häusler in Neundorf, mit Igfr. Joh. Jul. Neuman⸗ 
— D. 8. Nov. Carl Aug. Scheer, Hausbeſ. in Stein, M 
Emilie Laura Neumann. 

5 ö Geboren. 

Hirſchberg. D. 13. Octbr. Frau Kaufmann Emrich e. 
S., Theodor Emil. — D. 29. Frau Kutſcher Fiſcher e, T, 
Anna Pauline Mathilde. — D. 14. Nov. Frau Hausbeſißzer 
Schwarzer in den Waldhäuſern e. T., todtgeb. 

Grunau. D. 2. Novbr. Frau Häusler Schröter e. 7 
Anna Pauline. 

Kunners dorf. D. 27. Oetbr. Frau Hausbeſ, Kluge & 
T., Marie Pauline. — D. 29. Frau Inwohner Wiesner & 
T., Anna Pauline. 

Straupitz D. 31. Dctbr, Frau 
Maria. — D. 1. Nov. F 


Schwarzkopf hier e T. — D. 10. Frau des herrſchaftliche! 
rau Zim 


Goldberg, D. 15. Octbr. Frau Fabrikarb. Schmidt & 
b & Frau Schneider Kirchnet 
„Albert. — D. 23, Frau Kavalierbergbeſ, 
Strauß e. T., Ida Maria, ſtarb. — D. 29. Frau Bädel 
Chriſtoph e. S., Carl Friedr. Georg Paul. N 
i N a. Q. D. 7. Ochbr. Frau Häusler Heidrich 
in Röhrsdorf e. T. — D. 8. Frau Sattlermſtr. Heufel e. 7. 
— D. 11. Frau Strumpſmachermſtr. Scholz e. T. — D. 2 
Die Gattin des Rentier Hrn. Wiggert e. 8. — . $ 
u. Zimmermann Wagner in Egelsdorf e. T. — D. 97. 
Bauergutsbeſ. Scholz dal. e. S. — D. 3. Nov. Frau 
Trautmann in Röhrsdorf e. T. — D. 4. Frau Hslr. 
nich daſelbſt e. S. 5 
Geſtor ben. 
Hirſchberg. D. 10. Novbr. Shrenfrieh König, vormal 
Poſtillon, 66 J. 10 T. — D. 11. Auguſſe Paul. Minna, . 
des Gaſthofbeſ. Herrn John, 2 J. 5 M. 12 T. — D. 13 


8 It 
Fr. 
nw. 
ir 


Chrift, Henr. geb. Seidel, Ehefrau des Poſiillon Kriegel, 50 
J. 11 M. 9 2. — D. 14. 5 a 14 80. Wa 


gb Scholz in Cunnersdorf, 68 8 
ottlieb Deinert, Hausbeſ, 76 Y M. I 
Grunau. D. 9. Novbr. Ernſt Wilh, S. des Bauerguts“ 

bei, Hrn. Stumpe, 2 M. 23 T. 1 

Sam, 18 1 s dorf. D. 16. Nov. Ernſt Guſtav, S. des Ine 
ain, age. * 
Straupis. D. 9. Nov. Erneſtine Pauline, T. des Hal 

Kohlt, 11 M. 19 T. 5 T. des h j 


„Varmbrunn. D. 29. Octbr. Frau Marie Nos. Behni 
heb. Häbniſch, aus Boldberg, 718 7 M. 13 a FAR 
pn eriihvdorf. D. 28. Oetbr. Frau Hausbeſ. u. Weber 
brift. Beate Pätzold, geb. Meffert, 70 J. 2 M. 
3 andeshut. D. 8. Nov. Carl Ganſel, Auszügler zu Lep⸗ 
as dorf, 73 J. — D. 11. Erneſt. Pauline Berta, T. des 
Arfnermite. Müller zu N.⸗Zieder, 8 M. 28 T. — 
rau Beate Hanke, geb. Traly allhier, 72 J. 
dcboldberg. D. 31. Oetbr. Marie Paul. Erneſt., T. des 
Fundelem. Schubert, 3 J. 5 M. 17 T. — D. 3. November. 
!to Reinh. Bruno, S. des Landbriefboten Pätzold, 10 M. 4 T. 
er iedeberg a. Q. D. I. Octbr. Paul Bruno Guſtav, 
uz. S. des Strumpfmachermſtr. Reitknecht, 2 M. 14 T. — 
3 2. Nov. Carl Leder, B. u. Maurer, 46 J. 4 M. — D. 
in Frau Job. Chriſt. geb. Heller, Ehefr. des Inw. Friedrich 
a Röhrsdorf, 72 J. — D. 4. Clara Hedwig, einz. T. des 
leut. u. Markſcheider Hrn. Kloſe, 1 J. 6 M. 
RER EEE N EEE 
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Literariſches. 


Praktiſches Hirſchberger Kochbuch 
für bürgerliche Haushaltungen. 
Fverlaſſige Anweiſung zur billigen und ſchmadhaften Zu: 
ſeneitung aller in jeder Hauswirthſchaft vorkommenden Spei⸗ 
en, als: Suppen, Gemüſe, Braten, Getränke, einzumachende 

a üchte, Bäckereien e. 
Von Caroline Schmidt, prakt. Köchin. 
e 1 - 
Preis geb. gr. EX 
5 Allen Hausfrauen, Wirthſchafterinnen, Köchin⸗ 
en ꝛc. wird hier ein praktiſches Kochbuch geboten, welches 
bepiß überall die größte Anerkennung finden und ſich gar 
ald in allen Familien einbürgern wird. 


Vorräthig in der g 12140. 
M. Noſeuthal'ſchen 8 


en 
(Julius Berger). 


Eltern und Erziehern iſt zu empfehlen: 
Anleitung zur körperlichen und geiſtigen 


Erziehung der Kinder 
für Eltern und Erzieher. 
Von J. Nägeli. 2. Aufl. Preis broſch. 12 Sgr. 
8. Vorrätbia in Neſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg. 12146. 


Theater- Anzeige: 

8 onntag den 20. Nov. (Mit neuer Kirchhof⸗ Decoration.) 
um Iſten Male: Die ſchöne Kloſterbänerin. Schau: 
piel mit Geſang in 3 Akten von Prüller. Muſik von 

rummer. (Mit vollſtändig beſetztem See) 
Montag den 21. Nov. Letztes Gaſtſpiel und Benefiz des 
Mimiters Hrn. A. Müller. Zum Iſten Male: Der 
Stumme und fein Affe. Romantiſches Schauſpiel in 
Di Abth. v. Binder. (Mit grotesken Evolutionen des Gaſtes.) 
tenftag den 22. Nov. Lorbeerbaum und Bettelſtab, 
dDder: Drei Winter eines . Dichters. 
Schauspiel in 3 Akten nebſt einem Nachſpiel: Der Bettel⸗ 


geb, — 8 Zwanzig Jahre nach n Tode, von 


fe, Director. 
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C: h. Q. 21. XI. h. 5. M. Cfr. B. M. 
12III. 28. XI. h. 5 %½ T. 


12074. Bekanntmachung. 

Die betreffenden Mitglieder der evangeliſchen Kirchen ⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung der 
Kirchenſtände⸗Zinſen von Montag den 21. November 
bis Sonnabend den 26. November, desgleichen an den 
beiden Donnerstagen den 1. und 8. Dezember e., 
are, von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 2 in unſerem Conferenzzimmer im Cantor⸗ 
hauſe erfolgen wird. Rt, 

Sämmtliche Zahlungspflichtige und Reſtanten wer⸗ 
den erſucht, die n an den gedachten 
Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche Bei⸗ 
treibung erfolgen müßte. 

Hirſchberg, den 16. November 1864. 

Das evangelifche Kirchen-Kollegium. 


T..... ... 
Kölner Dombau- Loose. 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 

sind zu haben in der 


Expedition des Boten. 


Gewerbe Verein zu Schmiedeberg 


12127. Montag den 21. November c. 8 Uhr Abends. 


Di 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


12036. Bekanntmachung. ; 
Am 30ften Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr 
findet in unſerem Seſſionszimmer in öffentlicher Sitzung die 
Vertheilung der Zinſen aus dem Legat der verſtorbenen Frau 

Kaufmann Lipfert für weibliche Dienſtboten ſtatt. 

Die Zinſen dieſes Legats können, ohne Unterſchied der Re⸗ 
ligion und des Geburtsortes, nur ſolche Dienſtboten beans 
ſpruchen, welche mindeſtens acht Jahre unausgeſetzt bei ein 
und derſelben Herrſchaft gedient baben, und dem ſchriftli 
bei uns einzureichenden Geſuche Zeugniſſe ihrer Dienſt 
ſchaft und der hieſigen Polizei: Verwaltung über ihr ſtets 
treues, gerne und ſittliches Verhalten beizufügen ver: 
mögen. Auf diejenigen Bewerberinnen, welche in dem Zeit⸗ 
raum der letzten acht Jahre aus den a ir ſchon prämtirt 
worden find, kann jedoch nicht und ebenſowenig auf ſolche 
Geſuche gerückſichtigt werden, die ſpäter als 14 Tage vor 
dem Verkbeilungstermine bei uns eingehen. 

Von mehreren Bewerbern haben unter vorſtehenden Be⸗ 
dingungen den Vorzug: 

1. diejenigen, melde bier bei der Teftatricin, ihren Kindern 

oder Enkeln gedient haben, ) 

2. deren Dienſtzeit eine längere als achtjährige war. 

Die legatariſche Beſtimmung ſelbſt liegt übrigens für jeden 
Dienſibolen in unſerer Hate, Regiftrakur zur Einſicht aus, 

Hirſchberg, den 12. November 1864. 

Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
* 


Auktionen. 


277 Auktion. 

Dienſtag den 22. November c., Nachmittags 
2 Uhr, 1 025 im hieſigen Gerichts⸗Kretſcham ein Faß 
1 5 r Rum und ein Faß Batavia Rum, jedes 
De 455 1 4 Ay u con Daher a 

‚meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
At 5 x Das Petsgertch 
udelſtadt, den 8. November 1864, 


Das Zimmerhandwerkszeug 
des verſtorbenen Zimmergeſellen Karl Hofmann 


in Seidorf ſoll im Haufe der Wittwe Hofmann daf. 


den 20. d. M., von Rahm. 3 Üht an, 
verauktionirt werden. 12004. 
12091. 54 


1 9 71 
Auction. 

Freitag den 25. November c., Nachmittags 2 Uhr, werden 
im e en Gerichts ⸗Kretſcham 420 Flaſchen Wein von uns 
im ge Alien Auftrage öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Rudelſtadt, den 19. November 1864. 

Das Orts⸗Gericht. 


Sc Holz = Verkauf. 


Donnerſtag den 24. November c., früh von 8 Uhr ab, 
werden auf dem Gutſchdorfer Berge an der Jauer⸗Straße, 
gleich hinter Roſen: 

241 Looſe Kiefer⸗ und Lerchenbaum⸗Stammholz auf dem 
Stocke, und 
40 Haufen hart Schlagholz K 
meiſtbietend und gegen baare Zahlung an Ort u. Stelle verkauft. 
Das Forſt⸗Amt. R. Flögel. 


11864. ran, . 
eines kupfernen Brenn: Apparats. 
Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich aus dem Gerichts ſcholz Scholz ſchen Nachlaſſe 
von Hernsdorf 
am 22. November c., Vormittags 11 Uhr 
im Auktionslokale des hieſigen Rathhau fes 
einen kupfernen Keſſel (366 Pfd.), 
ein kupfernes Schlangenzeug (78 Pfd.) 
einen kupfernen Brandtweinhut (65 Pfd.) 
f und verſchiedene Fäfier 
gegen gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant an den 
Metubletenden verkaufen. 
Friedeberg a Q., den 5. November 1864. 
0 Berger, Gerichtsaktuar. 


1200s. Holz- Auktion. | 
e Rückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 
two den 23. November c., früh 9 Uhr: 
32 Klftrn. Scheitholz, 
I Klafter Knüppelholz, 
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12143. 


145 Klftrn. Stöcke und 

160 Schock Gebundholz 

meiſtbietend gegen gleich baare 7 verkauft 
Modlau, den 12. November 1864. 


Bekanntmachung. keggelbſ 
Die directe Verpflegung der Königlichen Truppen dulden 
mit Brot und Fourage pro 1865 ſoll im Wege des öſſe bmer 
Submiſſions ⸗ Verfahrens an dazu geeignete Unterne 
verdungen werden. „ Armee⸗ 
Im Auſtrage der Königlichen Intendantur des V. Armee? 
Corps haben wir hierzu Termin 
auf den 84. November c., Vormittags 10 uhr, 5 
in unſerm Sitzungs⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem Lieferung 
Unternehmer hierdurch eingeladen werden. tur 
— 5 Bedindungen find in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. N 
irſchberg, den 14. November 1864. j 
Der Mapifirat Vogt. | 
r.. NER EEE BER EEE TER EEE ER FEN RE U 
12162. Wegen des Abſchluſſes der Bücher wird die ſtäd? 
tiſche Sparkaſſe am 10. December c. bis 10. Januar k. 


werden. 


für Rückzahlungen geſchloſſen. Einzahlungen werden dual 
während dieſer Zeit angenommen, jedoch ſo angeſehen, a 
ob dieſelben im Monat Januar k. J. geſchehen. Die Zis. N 
ochentagen vom II. bis incl. 20. 
anuar k. J. ſtatt, und zwar für auswärtige Intereſſenteß 
an jedem dieſer Tage von 10 bis 12 Uhr Vormittags un 
für hieſige von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. Wer die Binfen 
feiner Einlage in dieſer Zeit nicht erhebt, dem werden ſolch 
ſtatutenmäßig, auch ohne beſonderen Antrag, dem Kapita 
zugeichrieben. Die Zuſchreibung derſelben im Sparkaſſen⸗ 
buche kann aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt 
für die Auszahlung der Zinſen erfolgen. Als Rendant der 
Sparkaſſe fungirt der Kaufmann Weigang, Markt Nr. 43, 
und als Buchhalter der Stadt⸗Haupk⸗Kaſſen⸗Controlleut 
Stahlberg, Kämmereikaſſen⸗Lokal im Rathhauſe. 
Hirſchberg, den 16. November 1864. 


Die ſtädti Sparkaſſen⸗ Verwaltung. 
e ſtädtiſche een altung 


ne findet in den 


6880. Nothwendiger Verkauf. 


um Hirſchberger Kreiſe belegene, unter No. 1 des Hüpo⸗ 
ibeten chs verzeichnete Auenbaus, e ohe 
rtl. 5 ſgr., zu? 


t, dorfgerichtli eſchätzt a 
(ine de nel Hepeldger Sen unk 


29. December 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer No. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. De 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 2e 
is zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 

ermine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ 
Gericht anzumelden. ' 

Hirſchberg, den 15. Juni 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Zlegelei- Verpachtung. 

f ich beabſichtige meine ſeit einem Jahre neu eingerichtete 

| N Br zu on. sau 2 15 1 ein rei Bar 
ager, welches ſich zu jeder Ziegelfabrikatioin eignet, (au 

liegt nod Rae bedenkt Era tät geröffeter Lebm vorrä⸗ 

8 ein Ofen, welcher 22 Mille faßt, zwei große trockene 

1 uppen. Utenſilien find binteichend vorhanden. Pacht⸗ 

luftige können ſich melden bei dem 

Voigtsdorf bei Warmbrunn Bauergutsbeſitzer 

den 14. November 1864. 12103. E. Raupach. 


| 2180. Kauf oder Tanfch. 
yon zwiſchen Bunzlau und Lauban gelegenes Gut von ca, 
8 Morgen Weizen: und Korn boden, mit gut erhaltenen 
Er ebäuden, todtem und lebendem Inventarium, wie der fait 
Koch vollſtändigen Ernte, iſt m 13500 Thlr. zu verkaufen oder 
3 vertauſchen. Ein Gaſthof oder Kretſcham würde vorge: 
gen werden. Näheres durch C. A. Steinbrecher in Liegnitz. 
. ̃ ˙ ———b — —. .. 


12123. Dank! 

t Allen unſern herzlichen Dank für die uns erzeigte, ſo wohl⸗ 

Quende, liebevolle Theilnahme beim Tode unſers geliebten 
Hauen, Vaters und Schwiegervaters, des Maurermeiſters 
“edler zu Greiffenberg i. Schl. 

j Inänaleichen unſern innigften Dank der Innung, dem Mi: 
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12154. Oeffentlicher Dank. 

Unter Gottes gnädigem Beiſtande und der Hülfe guter 
Menſchen haben wir unſere am 2. und reſp. 17. November 
v. J. eingeäſcherten Wohn⸗ und Wirthſchafes⸗Gebäude ſo 
weit wieder erbaut, daß wir ſelbige kürzlich bezogen haben. — 
Wir entledigen uns nun unſerer großen Pflicht, den edlen 
menſchenfreundlichen Woblthätern ſowohl in der uch ut als 
auch in den umliegenden Gemeinden, welche uns durch Fuhren, 
Handdienſte und ſonſtige Geſchenke jo liebevoll und reichlich 
unterſtützten, unſern herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank 
hiermit darzubringen. Möge die Vorſehung ſie dafür ſegnen 
und belohnen! — und vor ähnlichen Unglücksfällen in Gnaden 
bewahren. 

Probſthain, den 14. November 1864. 0 

Gierth und Warmer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


CEtabliſſements⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publikum Hirſchberg's u. Umgegend 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
mich hierorts als 


Graveur und Goldarbeiter 
etablirt habe. Mein Beſtreben wird ſein, jede an mich ge⸗ 


Begräbniß⸗Verein, ſowie den Mitbürgern Greiffenbergs ſtellte Forderung prompt. reell und möglichſt billig auszu⸗ 
ud Umgegend für die zahlreiche Grabe⸗Begleitung. führen. Ä pP. Haspar, 
Greiffenberg i/Shl., Sorau u. Berlin, d. 13. Nov. 1864. wohnhaft innere Schildauerſtraße Nr. 81, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 12093, dicht am Thurme. 
is Die 12134. 


| chleſiſehe Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Breslau, 


| mit einem Gewührleiſtungs⸗Kapital von drei Millionen Thaler Preuß. Cour., 


Sat mir eine Agentur für Hiriehberg 
8 tungen gegen 8 I nd gegen fe 
N 2 oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entftehen, 


roſpecte und Antragsformulare 
F Verſicherungsnabhme gern bereit, [ode wünſchenswerthe 
Hirſchberg, den 14. November 1864. 


DE 


Capt. Trautmann, am 10. Decbr., 
am 7. Jan. 186, 


* 
Saronia, 
dru 


a Meier 
Vaſſager reife 1 Erſte Cajüte Pr. 


uskunft zu ertheilen. 


= 
Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. 


und Umgegend übertragen, und e ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſte, möglichſt billig geſtellte Prämien. — Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch 
N ewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und 
gehörig angemeldeten e eee volle Sicherſtellung. Ya 
Önnen jederzeit gratis bei mir entgegengenommen werden und bin ich bei der 


C. Vein mann. 


Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt - Artien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania Capt. Ehlers, am 4. Febr. 1865, 
Zentonia, 5 gend, am 4. März. 
Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60, 


Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L. 8. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 X Primage. 


Dir; . Näheres bei dem Schiffsmakler Mnguſt 
Nolte bel den für Preußen 1, Schließung der Verträge für 


Bolten, Wm. 


ller's Nachfolger, 
vorſtehende Schiffe allein conceffionirten 


amburg, 
eneral⸗ Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


Gratulation! 


ch gratulire dem Herrn Ziegelmeiſter Herſchel in Meder⸗ 
Br u feinem 50 jährigen Geburtstagsſeſte, und 


laſſen möge. ranz S 
Mocha, den 19 November 1864 rt 

m Aan 926 en Keen 5 1225 bee 
r anlaßt: daß unſer derzeitiger erälteſter 

Herr Flelſchermeiſter Mende iſt. 1288 

l Die hieſige Fleiſcherinnung. 


11808. Im Beſitz einer guten Nä hm aſ ch ine 


empfehle ich mich zur Anfertigung ſauberer Steppereien in 


Winterſtoffen, wie in MWäſche, desgleichen Garibaldi⸗Hemden 
und Chemiſetts und verbinde damit das Schneidern weib⸗ 
licher Kleidungsſtücke nach den neueſten Schnitten. Um gü⸗ 
tige Beachtung dieſer Offerte bittet ergebenſt 
Hirſchberg. Pauline Generlich, 
Burgſtraße, No. 93. 


12157. Für Zahnleidende! 

Zur Anfertigung reſp. Einſetzen künſtlicher Zähne und 
ganzer Gebiſſe, amerikanisch (Tampongs), em: 
pfehle ich mich dem geehrten Publiko. Geehrte Aufträge 
werden ſchnell effectuirt. 

In Hirſchberg zu ſprechen jeden Donnerstag 

im „goldnen Löwen“. 
f L. Neubaur, 
prakt. Zahnkünſtler in Warmbrunn, 
wohnhaft: Stadt Hamburg, vis-à-vis der alten Mühle. 


EEE er ee 
12173. Da ich vom hieſigen Magiſtrat die Conceſſion als 
Commiſſionair erhalten habe und alle in dieſes Fach 
ſchlagende Geſchäſte mit der ſtrengſten Diskretion beſorgen 
werde, bittet um geneigten Zuſpruch 


Büttner, Commiſſionair, l 


f Stück Viſitenkarten auf k. franz. Porzellan 
Papier werden für 20 Sgr. ſauber an⸗ 
gefertigt in der Lithographie von 

W,Noack in Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9 


Alle anderen lithographiſchen Arbeiten ebenfalls zu den 
zeitgemäß billigſten Preiſen. 11711. 


Photographiſche Auſtalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
9268. R täglich geöffnet. EN 


12030. In der Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Zobten 
bei Löwenberg wird von heute ab der Flachs⸗Verkauf bis 
zum Monat Januar 1865 eingeſtellt. G. Gittler. 


12122. Einen Thaler Belohnung, auch mehr erhält, 
wer mir den Aufenthalt des Holzhändlers Carl Bartſch 
aus Trebnitz fo nachweist, daß ich denſelben mittelſt offener 
Ordre zum Perſonal⸗Arreſt bringen laſſen kann oder ihm 
gehörige 8 zu meiner Kenntni Bar 

Krauſe, Tiſchlermeiſter in Liegnitz. 
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108. C. J. Thiem’s 
photographiſches Atelier, 


Langſtraßen ⸗ und Promenaden-Ede, 
iſt täglich von 9 uhr ab geöffnet. 


: d 
e 
elmalen zu ertbeilen, auch im Porträtiren. 
Näheres Langſtraße 139, 2te Etage, beim Cond. Edo m. 
Ber kan fz Aueiz en. zel 
12003. Wegen Veränderung des Wohnorts iſt ein in — — 
aut eingerichtetes Haus nebft Garten, Brunnen mit 15 l. 
Trinkwaſſer billig mit einer Anzahlung von 300 — br 9 


ſofort zu verkaufen; die übrigen Gelder können 2 Ja 
Kündigung ſtehen bleiben. i zrlitz 

Das Nähere beim Herrn Reſtaurateur Paul in GörlB— 
. 
; 


12177. Müblenverkanf. 


; ; e 
Eine Waſſermühle in gutem Bauzuſtande, mit 1 Mablr 
Spib: u. Hirfegang nebft Stämpfe, 15 Juß Gejäll, woe 
kraft egal, 1 St. von Grünberg, in einem gr. Hürchve, 
mit 32 Morg. gutem Ackerland, 22 Morg. gut bewachſ mit 
mit Erlbruch, 11 Mrg. Wieſe u. 2 gr. Graſegärten, i * 
lebendem u. kodtem ae ſofort zu verkaufen. N 


kunft ertheilt Mühlenbauer J. Schön, Grünberg i. Schl. 


12151. Haus ⸗Verkauf. 


Mein in der Nähe von Tietze“ s Gaſthof 
Haus, in welchem ſeit vielen Jahren die 
betrieben und zu dem ſich auch Stallung u. 
remiſe befindet, beabſichtige ich zu verkaufen. 

Reelle Käufer wollen ſich melden beim Zeiger 

Ernſt Nüffer, Gaſtwirth zum Verein. 

Hermsdorf u. K., den 17. November 1864. 


de Guts Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtigt fein unter aub No 9 des 820 
theken⸗Buches zu Krauſendorf, / Stunde von Lande f 
entfernt, belegenes Bauergut mit vollſtändiger guter 
und 3 aus freier Hand zu verkaufen. Da ſten 

It ein Areal von 160 Morgen, darunter 112 Morgen = eh 
der, 25 Morgen Wieſe, wovon 18 Morgen zwei⸗ und Die 
ſchürig, und 23 Morgen Buſch zum . Bedarf. . 
Gebäude ſind gut, das Wohn⸗ und Stallgebäude durch 
maſſiv gewölbt. Ernſtliche reelle Selbftläufer erfahren pi 
Nähere auf frankirte Briefe, oder „ t 
mir ſelbſt, oder bei dem Bierkeller⸗Püchter Herrn Exn 
in Jauer. J. Werner 
Krauſendorf, im November 1864. a 


Brillen und Lorgnetten 
in Gold, Silber, Schüldkröt, Horn und Stahl empſie 
12132. Lehmann in Jauer⸗ 
12116. Eine ſchöne Spieluhr iſt zu verkaufen; bei wen 
zu erfahren in der Expedition des Boten. ä 


12144. M ren Pferdedünger find zum Verlauf | 
Hellergaſſe N er N J. Wolfſo de 


elegenes 
rämer 
agen“ 


2147. 80 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Schmiedeberg Bäcker Tſchöppe. 


1— — IE EBENE eh En te ni 
12117. Meinen verehrten Kunden und Freunden zeige ich 
74 hiermit ergebenſt an, daß ich meine Weihnachts ⸗Aus⸗ 
ſtellung wieder aufgeſtellt habe; ich bitte daher um Ihren 


gütigen Beſuch. 1 j 
Schmiedeberg. F. W. Bürgel, Buchbinder. 


7 

* 

jan Hö 
elegante Barometer und Thermometer, Alkoholo⸗ 
meter, Bier⸗, Milch⸗, Lauge und Eſſigwaagen, 
Libellen, Reißzeuge, Goldwaagen, Angendouchen, 


Laterna⸗Magicas, Chromatropen, Stereoſcopen ꝛc 
in großer Auswahl. Lehmann in Jauer. 
Beſt rafſinirtes Petroleum, 
desgleichen Solar⸗Oel 
offeritt billigſt 12124 
C. G. Müller in Goldberg. 
Allen Kennern und Liebhabern eines reinen und gutge⸗ 
pflegten Bordeaux⸗ Weines erlauben wir uns die ergebene 
Anzeige zu machen, daß wir mit heutigem Tage, außer den 
ſchon in andern Städten befindlichen 168 Niederlagen, auch 

Herrn C. H. Taufling in Schmiedeberg 
ein Lager hiervon übergeben haben. 

Sämmtliche Weine find ausgewählt ſchön von reinen theils 
58r, 59r und 6Ir Jahrgängen und werden in jeder Quanti⸗ 
tät in Flaſchen und Gebinden zu En gros- Verkaufspreiſen 

bei obigem Herrn abgegeben. 

Direct von Bordeaux zuſendende Aufträge werden von 

demſelben gleichfalls entgegengenommen. 12129 


Berlin, den 15. November 1864. 
h Th. Baldenius Söhne, Wein⸗Großhändler. 


. Bekanntmachung! 
1 12121. Unterzeichneter wird am 
% +19, d. M. mit einem Trans- 
port von einigen 40 Stück jungen und 
ſtarken däniſchen u. hannoverſchen 
Pferden, in verſchiedenen Farben, in 
Löwenberg im year 0 zum goldenen 
Löwen eintreffen, um ſich da bn fen 
aufzuhalten; ſolches diene allen Pferde 
liebhabern (u. überhaupt Denen, welche 
geſonnen find, etwas Starkes u. Gutes 
5 billig zu kaufen oder zu tauſchen,) zur gü- 
tigen Beachtung. 

Alzenau, im November 1864. 


. errmann Kunzendo 
8 Pferbebändläk. 1 
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167. Schmelz⸗ und Beguß⸗Oefen 
ſind vorräthig in der Fabrik 9 
Schwerta, von 8 — 40 Thlr. 


12163 Montag den 21. November werden in Warmbrunn 
in der preußijden Krone von früh 10 Uhr an verſchiedene 
Gegegeuſtände von Möbeln und vielen anderen Sachen für 
baare Zahlung verkauft. Hellge, Gerichtsſchreiber. 


12033. Ein großer, ſtarker Hühnerhund, alt ½¼ Jahr, 
ſchwarz, ohne Adzeichen und glatt, echter Race, undreſſirt, 
ſchöner Behang; Dreſſur wird nicht viel nöthig ſein, da er 
jetzt Son gut ſucht und apportirt; ſteht wegen noch zweier 
Hühnerhunde zum Verkauf. Feſter Preis 8 Thlr. 
Halbendorf bei Bolkenhain, im November 1864. 
Matzke, Förſter. 


Zwei Kalben W. d pa n fc. 


e. Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Zahn⸗Leiden 

und Mundkrankbeiten jeder Art, die den Menſchen oft 
ſchon in früher Jugend und bis in's ſpäte Alter heim⸗ 
ſuchen, bald in Folge von Erkältungen rheumatiſch, bald 
nervßs auftreten und durch vernachläſſigte Reinigung 
des Mundes und der Zähne leicht zu chroniſchen Uebeln 
ſich ausbilden, den Betroffenen mit den empfindlichſten 
Schmerzen heimſuchend, finden vorzugsweiſe und gründ⸗ 
liche Heilung durch Anwendung des bewährten Dr. 
Popp' ſchen Anatherin⸗Mundwaſſers.“) Die 
Erfolge dieſer Eſſenz, welche durch zahlreiche Zeugniſſe 
von Perſonen aller Stände und jeden Alters ſeit Jah⸗ 
ren bekräftigt werden, begründeten mit Recht bereits den 
europäiſchen Ruf dieſes trefflichen Mittels, das er 
und dauernd leichtblutendes, ſchwammiges Habe 
fleiſch, Puſteln auf der Zunge und Backenwand, 
gichtiſche Zahnleiden, Auflockern und Schwinden 
des Zahnfleiſches, Carries und ſelbſt Scorbut 
heilt, den Athem reinigt, dem Munde Friſche, 
dem Geſchmacke Reinheit und den Zähnen eine 
weiße naturfriſche Farbe wiedergiebt und er⸗ 
hält, wie es denn auch ſich als das beſte Mittel 
gegen jeden Zahnſchmerz mit Erfolg bewährt 
hat, und beſonders geſunden Zähnen den beſten 
Schutz gegen die unvermeidlichen, nachtheiligen 
Einflüſſe unſerer gegenwärtigen Lebeusweiſe 
im Allgemeinen, mehr als jedes andere Prä⸗ 
ſervativ gewähren dürfte. 12094. 


*) In Berlin bei Herrn J. F. w 
ER in Hirschberg Schl. zu baben * We e 


bei Herrn Aug. Wendriner. 
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. Für Buchbinder. 


2 bis 3 Stück eiſerne Stockpreſſen, verſchiedener Größe, 
ſind billig zu verkaufen. Näheres in der Exped. des Boten. 


Mehr als der Arzt 


iſt der Laie im Stande, über die heilſame Wirkung eines 
Fabrikats zu urtheilen, welches, ohne die Form der Arznei 
u haben, doch den Erfolg einer ſolchen hat. Denn der 
Mak beobachtet die Wirkungen nur an Anderen und ſieht 
alſo mit fremden Augen, während der Laie die Wirkung 
an ſich ſelbſt, an ſeinem eigenen Körper beobachtet und 
alſo mit eigenen Augen ſieht — Darum ſcheinen uns für 
die Wirkungen des R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
dergleichen Laienzeugniſſe beredter zu ſprechen, als Arzt: 
liche Atteſte, und darum übergeben wir die nachfolgenden 
beiden, dem Herrn R. F. Daubitz hierſelbſt, Char⸗ 
lotteuſtr. 19, zugegangenen Dankſagungsſchreiben der 
Oeffentlich keit. 8 


Obgleich Feind aller öffentlichen Anpreiſungen verſchiede⸗ 
ner Hausmittel, gebrauchte ich auf Anrathen meiner Freunde 
den R. F. Dauhitz ſchen Kräuter⸗Liqueur bei meiner 
hartnäckigen Verſchleimung, die ſich ſo weit ausdehnte, daß 
ich nicht mehr im Stande war, ordentlich Luft zu mir zu 
nehmen. Ich zweifelte faſt an den guten Erfolgen, die der 
Kräuter⸗Liqueur bei ſo vielen Anderen gethan, muß indeß 
1 8 daß derſelbe meine Erwartungen noch übertroffen 


at, da ich den Liqueur ſeit einem halben Jahre mit dem 
ſeſten Erfolge gebrauche. Mit vollſtem Rechte erkenne ich 
daher dieſen Liqueur als ein jeder Wirthſchaft nothwendiges 
Hausmittel an, und bin auch bereit, mündlich darüber Jedem 
uskunft zu ertheilen. 
Berlin, den 26. * 1864. 5 
C. T. Nauhe, Kammmachermeiſter. 
Der vorſtehenden ee an Herrn R. F. Daubitz 
ſchließe ich mich aus voller Ueberzeugung an, da ich durch 
en Gebrauch ſeines Kräuter⸗Liqueurs als Hausgetränk von 
* jahrelangen Magenleiden, verbunden mit fortwährender 
ebelteit und Kopfweh, gründlich befreit worden bin. Auch 
ich bin gern bereit, jedem ähnlich Leidenden nähere Auskunft 


zu geben. Berlin, den 28. Auguſt 1864. 
0 Wittwe Gasıı Friedrichsſtraße 116. 
Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſirten Nieder⸗ 
lagen bei: 12099. 
A. Edom in Sirfchberg. 
C. E. Fritſch - Barmbrunn. 
Thamm Schönau. 
* Gärtner Jauer. 
. C. 8 Eſchrich Löwenberg. 
einr. Letzner Goldberg. 
. Rudolph Landeshut. 
J. F. Menzel —Hohenfriedeberg. 
G. Kunick Bolkenhain. 
Z. F. Machatſcheck - Liebau. 
r. Roſemann Schreiberhau. 
uſtav Müller - Liegnitz. 
A. W. Neumann Lens a. Q 
Ed. Neumann » Greiffenberg. 
E. Gebhard . ie K 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 


Damen ⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgstraße 107. 
12113. Ein gebrauchter vierſitziger Fenſterwagen, ein Plau⸗ 
wagen, zwei alte Schlitten, ſowie ein ſchwarzer Stammochſe 
und circa 30 Stück Brackſchafe ſtehen zum Verkauf bei dem 


Gutsbeſitzer Elteſter in Nieder⸗Berthelsdorf 
bei Spiller. 


Ein Oldenburger Bulle Sea enten 
bei 12104. H. Lieber. 


Nicht zu überſehen! 
gie e i ke nt e i 
bei dem Ofen ber Seifert in Wernbrann. 
12027. , Nieht zu überſehen. 
Doppelt raff. Rüböl, geruchfrei, zu Fabrik⸗ 
preiſen; beſten reinſchmeckenden Kaffee 
und ganz harten Zucker, extra feinſte 
Qualität, empfiehlt billigſt 

Wilhelm Friedemann 
in Warmbrunn, Mühlgaſſe No. 254. 


11686. Ein gebrauchtes Billard mit allem Zubehör iſt 
billig ſofort zu verkaufen und das Nähere bei dem Herrn 
Kämmerer Beer zu Schönau zu erfahren. 


12040. Der Bock⸗Verkauf beginnt vom 20. November ab, 
Hohen Grimmen b. Goldberg 
(Ndr.⸗Schleſ.) J. Noſemann. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
Dieſes aus 3 er 8 heilkraftigſte 
Vegetabilien ban arm giebt auch zugleich K 


übertreffli rel Gicht Hpenmati > 
ungen gegen und eumatismn 

Lähmun er Reiben und Schwächen in den Dane x. 
* 


Geſundheit befördernden N | 
8 Hoff ſchen Malz tract 
r und baltbarer 1 erh 297 
Auf dem Dominium Ober ⸗ Wieſenthal 
ſtehen eine Parthie Eichen Fun Verkauf, und 
können ſich Käufer jeden Vormittag daſelbſt 
melden. a 118388. 


Zweite Beilage zu Nr. 93 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5 19. November 1864. 


„ Düffelmäntel und Jacken, 
den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 
Ichneller 


Miet billigſt Scheimann 


in Warmbrunn. 
1463 


lämorrhoidal- und Magen- Essenz, 


Neuerfunden und fabricirt von S. Riu in Waldenburg sch, 


ö N dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
dern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Liebau. 
3. A. Dietrich in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg, 


RN. Mamsch in Giersdorf. Herrn J. Flegel in Schömberg. 


W. Radisch in Goldberg. - R. Grauer in Schönau, \ 
Ludwig Kusche in Jauer. Julius Höhne in Warmbrunn, 


Herren E. W. Hoffmann & Co. inLandeshut, - C. Müller in Ossig. 


500 Stück r Ruſſiſche Pelze WE 500 Stück. 


Durch perſönlichen direkten Einkauf in Rußland iſt es mir gelu 


300 Stück echt ruffifche Pelze 2 


an mich zu bringen und empfehle dieſelben 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Aulius Baruch in Liegnitz, 


11075, Burgſtraße, im 2ten Viertel am Ringe. 


Beite Brab. Sardellen, Die Andenken an die Schlachtfelder 
echte Neap. Macaroni, von Schleswig und Jütland ſind nur noch bis Ende 
fr. Capern, ei Monats zu haben, und empfeble dieſelben angelegentlichſt. 
türkiſche geb. Pflaumen 179. F. Hartwig, Hofftiſeur. 
1 32 bei Aug. Friedr. Trump 11991. Ein ſehr eleganter, nur ſehr wenig ge⸗ 
e125. . 2 j 9 9 
1 in Hirſchberg. brauchter gußeiſerner Stubenofen, mit zwei 
DT —— . FKochröhren und zwei Etagen, iſt billig zu ver⸗ 


H Mal. 


Barud 
in Ziegnib. 


Ind 
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_ os Sur So 


121755 8 
und . Die mich beehrenden Beſuche von Augenleidenden K 3 345 
f der lee Kant und d n ae mia, an und das Nähere in der Expedition des 
0 ufenthalt auf kurze Zeit zu verlängern, währen f “ 
Z ene 10 Seen e Haufe, dire 10 6, oten zu erfahren 
„mei „ſtets zu allen Dienſten bereit bin. Im wohlge⸗ © 
ji dichten ntereffe, namentlich der Augenleidenden, wollte Ic Wagen⸗Verkauf. 
denſelder ehlen, dies hierdurch ergebenſt anzugeig 
sd Baltıın n die zweckmäßigſten und geeignetſten Gläſer zur Er⸗ zwei Iſpännige balbgedeckte und ein offener Wagen, ſowie 
1 Veiſe death Stärkung ihrer Augen zu empfehlen in jeder eine gebrauchte Fenſter⸗Chaiſe ſtehen zum Verkauf bei 
1 efähigt bin. Reis, Optſtus. N. Kretzſchmer in Warmbrunn. 


en, ba ich 12028. Ein neuer zweiſpänniger halb» und ganzgedeckter, 


F 
12148. Altes Schmiedeeifen und Feder: 
ſtahl, auch Schrauben: und Hundeifen, 
neues und altes Blech, wie auch emaillitte 
Kochgeſchirre billigſt zuhaben; dagegen werden 
auch alte Metalle angenommen und gekauft, als: 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Guß⸗ 
eiſen, Zink u. ſ. w. bei 
C. Hirfchitein, dunkle Burgſtraße 89. 


N NRaufgeſuch e. 

12149. Rohe Schaf⸗, Kalb⸗ und Ziegen⸗ 

leder, Wildfelle aller Art, auch Haſen⸗ 

und Kaninchenfelle kauft ſtets zum höchſten 

Preiſe E. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße No. 89. 


Mon-Jean. 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft Wilhelm Schier in Schwarzbach 
12014. bei Wigandsthal. 


Wollene Lumpen 


werden jederzeit zu den höchſten Preiſen gekauft in der Fabrik 
12031. von Gebrüder Pohl in Landeshut. 


Zu vermiethen. 

In dem Hauſe Nr. 40 am Markt iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im 3ten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
Weihnachten a. c. zu vermiethen. 

Hirſchberg. 9021. 


12135. Butterlaube 33 iſt die 2. Etage bald zu vermiethen. 

g N in meinem e, Lan e Nr. 146, 

Der erſte Stock beſtehend a Stuber Küchen, 
verſchließvarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, if 
zu ee und bald zu beziehen. 

1. Karl Klein. 


12161. Zwei freundliche Stuben mit Alkoven, Speiſe⸗ 
gewölbe, heller Küche und nöthigem Beigelaß ſind zu ver⸗ 
miethen. Carl Stenzel. 
11422. Kürſchnerlaube 12 ift der 1fe, 2te und 
zZte Stock von Oſtern ab zu vermiethen. 


2148 


— 
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12165. Eine Stube nebſt Alkove, jo wie Hofraum, ift In 
vermiethen bei Keil, Fleiſchermeiſter. Hellergaſſe. 


N worin 8 Jahre hindurch ein Spezerei⸗ un 
Ein Laden, Material Besch beirieben worden it, f 
ſofort mit Wohnung zu vermiethen. Näheres bei 

12035. R. Jenke in Greiffenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11849. Ein in der Oekonomie, Verwaltung der Landgüter) 
Spiritus fabrikation, einfachen Buchführung, Correſponden 
im Schreib⸗ und Rechnungsfache vollkommen ausgebilden 
junger Mann, der ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen kam 
und auch der böhmifhen Sprache mächtig it, wünſcht 
entſprechende Anſtellung anzunehmen. 1 
Gefällige Anträge werden unter der Chiffre X. X. port 
restante Starken bach in Böhmen bis Ende December 
L J. erbeten. 


„... ̃ ͤò&à mu RETTET RE 
12077. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit bein 

Tiſchlermeiſter Theuner in Kaiſerswaldau, 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


S 88888 88 


Als Fabrik ⸗ Juſpector 


reſp. zur Aufſichtsfährung über das Arbeitspexſonal, 9 
9 nebit Anfertigung der vorkommenden leichten ſchriftk 1 
Arbeiten, findet ein ſolider ſicherer Mann bei "A 
Thaler Jahreseinkommen, dauernde Anſtellung in der 
Seiden wagren Fabrik einer lebhaften Provinzial, 
ſtadt. — Reflektanien ertheilt im Auftr. nähere Auskunſt & 
12098. J. Solz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Scrcegegsesgsesses OSS SSSSSGS888 2 8 
über das Geſchäftslager, ſowie zu 
A erwalter lebernahme fc Stcheit 
für eine Möbel ⸗ Handlung ein umſichtiger ſicherer 5 
(gleichviel welchen Standes) dauernd engagirt werden. 


tere Auskunft ertheilt dereitwilligſt der 12096. 14 
2. F. W. Körner in Berlin, Krauſenſtr⸗ 5 


rennen 


Kaufm. L. 


1a 2 — ar = 2 a u 
r. r. Wo auernde u „ 
4 ide Bruchmann zu Dbernkaufiand 


>. Aufſeher⸗Poſten! 


In einer renomm. inländiſchen Glasfabrik ift die Stelle 
eines Auffehers vacant geworden und ſoll dieſelbe wieder 
durch einen ſichern, een und gut empfohlenen 
Mann bei 450 Thlr. Jahrgehalt und einer entſprechenden 
Beieteme beſetzt werden. Reflektanten wollen ſich in franco 

en wenden an den 
Kaufm. W. Mattheſius, Neue Grünſtr. 33, Berlin. 


38, Ein bran barer Böttchergefelle 
et dauernde Beſchäftigung bei dem 
Böttchermeiſter Reimann in Hirſchberg. 


n Lohn- Brüllermeiſter ohne Anhang, 
em Schaffner für Eiſenhammer, 
| ein Fuhrknecht, welche letztere Beide mit der 


1 


Landwirtschaft vertraut fein müflen, verheirathet fein können, 

ind welchen freie . euerung ꝛc. gewährt wird, 

Aden nach perſönlicher Meldung und Vorzeigung guter 
Hefte Arbeit und Dienſt bei 1 


2131. 
Franke in Arnsdorf⸗Birkigt. 


‚1210, Einen Brettfehneider (als erſter) ſucht fofort 
| Raupach in Mauer. 


12115. Ein Seilergeſelle, tüchtig in ſeiner Ardeit, aber 
ur ein folder, findet dauernde Arbeit beim Seilermeiſter 
Wilde in Hermsdorf u/R. 


11995. Ein ordnungsliebender, freundlicher, in kräf⸗ 
tigen Jahren ſich befindender Haus hälter findet 
ofort eine Anftellung im Hötel du roi zu Löwen⸗ 
berg i. Schl. 


12108, ‚Ein j 
. junger, nüchterner und gewandter Hausknecht 
ſowie eine Kinderfrau werden zum baldigen Antritt and 
annehmbaren Bedingungen gewünſcht in No. 65 in Schönau. 


12136. Ein mit i 
. g guten Zeugniſſen verſehener brauchbarer 
Vedienter kann ſich melden beim 

Kaufmann Alberti. 


12186. G e f u &. 

| in mit guten Zeugniſſen verſchener, verheiratheter Grofis 
De t findet bei gutem Lohn und Deputat Neujahr 1865 
Tenſt auf dem Dom. Klein⸗Neundorf Kr. Löwenberg. 


Zwei 1 Schäferknechte, 


welche durch Zeugniſſe mehrjähriger Dienſtzeit als erfah⸗ 
ine; —— — ende und gemifienha te Menſchen ſich Er 
dellbaft ausweiſen können, finden auf unterzeihnstem Do⸗ 
Juin ſofort oder zu Neujahr 1865 nftellung ge en einen 
Jahreslohn von 45 rtl. reſp. 40 rtl. incl. Miethsgeld. 
Dominium Wilka bei Seidenberg, 
11788. in der preuß. O. Lauſitz. 


A020. Arbeiter werden geſucht in der Zündwaaren⸗ 
Fabri zu Hermsdorf 2 K. 


ARıaı, Eine perfekte Weiß⸗Nätherin ins Haus wird 
efucht und theilı das Habe mit Aievel. Dchgaſſe 


Ei 


1 1 


12119. Für ein Tapiſſerie- u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein tüchtiges Laden mäd ⸗ 
chen geſucht. Routine im Putzfach iſt wün⸗ 
ſchenswerth. Adreſſen unter Chiffre A. B. 
nimmt die Exped. des Boten an. 


12120. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht zu Neujahr ein 
anftändiges, geſchicktes Mädchen in's Haus, das die 
Behandlung der Mäſche gründlich verſteht und eine ges 
übte Nätherin iſt Etwaige Meldungen werden unter der 
Adreſſe: V. 14. poste restante Kuhnern (Kreis Steiegau) 
entgegengenommen. 


12032. Zum Schneiden und Sortiren wollener Lumpen 
finden Mädchen dauernde und lohnende Beſchäftigung in 
der Fabrik von Gebrüder Pohl in Landeshut. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11639. Ein verbeiratheter, im Juſtiz⸗ und Verwaltungs⸗ 
fache routinirter Mann, deſſen Stellung zum 1. Dezember 
zu Ende geht, ſucht eine anderweitige Stellung. Auskunft 
in der Exped. des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. } 
12171. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſermeiſter G. Hellge, innere Schildauerſtr. 


Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat, die 
Brauerei zu erlernen, kann ſich melden in 
der Expedition dieſes Blattes. 12156. 


12139. Einen kräftigen Knaben, welcher Luſt hat Tiſchler 
zu werden, ſucht Langer, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


Berloren. 
12109. Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und weißen 
Vorderpfoten, auf den Namen „Minco“ hörend, iſt hier⸗ 
ſelbſt am Montag Abend abhanden gekommen. Finder er⸗ 
hält bei Abgabe des Hundes eine 5 Belohnung und kann 
ſich melden in der Expedition des Boten. 


12128. Ein Dachs⸗Hund, braun gebrannt, 1 Jahr alt, auf 
den Namen „Waldmann“ hörend, iſt mir ſeit dem 14. c. 
verloren gegangen, und erſuche denſelben gegen Erſtattun 

aller Koſten abgeben zu wollen in Nieder⸗Schmiedeberg Ne. 425. 


Gefunden. 


12166. Am Hirſchberger Jahrmarkt ſind 3 Tüchel und 


2 Pack Schnüre gefunden worden. 
Zimmergeſell P. Suckel, beim Zimmermſtr. Hrn. Knoll. 


Gefundener Wachtelhund! 


12101. Ein ſchwarz und weiß gefleckter Wachtelhund 
mit ſchwarzem Kopf und rothem Halsriemen iſt gegen In⸗ 
ſertions⸗ und Futterkoſten abzuholen in der Bahnwerkſtelle 
zu Gotſchdorf. Dresler, Stellmacher. 


12176. Ein Schafhund hat ſich eingefunden. Derſelbe 
kann gegen Crjtaltung der Koſten binnen 8 Tagen abgeholt 
werden in No. 202 in Rothengrund. 


r ak 


12168. Ein Portemonnaie mit etwas Geld ift gefunden 
worden. Verlierer melde ſich bei Bergamedi. 


12106. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen und ab⸗ 
geſtutzter Ruthe, mittler Größe, hat ſich in Boberröhrsdorf 
zu mir gefunden. Selbiger iſt abzuholen beim 

Bauer Hellwig zu Tſchiſchdorf. 


Geld verkehr. 
12100. 50 Thaler find gegen genügende Sicherheit aus⸗ 
.. Von wem? iſt zu erfragen in der Expedition 
es Boten. / 


12160, 890 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit aus⸗ 
zuleihen. Näheres durch den 8 
Conditor Cuontz in Warmbrunn. 


12172. Hypotheken zu 100, 200, 300, 400 und 
500 Thlr. weiſt zum Verkauf nach 
0 Büttner, Commiſſionair. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 23. November; 


Iſtes Abend Abonnement Coneert. 


Anfang Punkt 7 Uhr. 
Entree an der Kaſſe à Perſon 3 Sgr. 
Billets zum Subſcriptions⸗Preiſe find ſtets bei mir in 
meiner Wohnung und beim Lohndiener Herrn tete zu 
haben. 12159. J. Elger, Muſikdirector. 


12169. In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 20. November bei ſchönem Wetter 
zu friſchbacknen Kuchen ein A. Sell 


Ergebene Anzeige. 

Dem hieſigen in⸗ und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich die Brauerei nebſt 
Gaſtwirthſchaft „zum weißen Adler“ hierſelbſt 
vom 15. d. M. an übernommen habe, und em⸗ 
pfehle mich mit der Verſicherung prompter Auf⸗ 
wartung und guter Getränke zum geneigten 
Wohlwollen. Ergebenſt 
121355. Eduard Illmer. 

Warmbrunn, den 16. November 1864. 
12174. Montag, den 21. d. M. Wurſtpicknick und Schluß 


des Bolzen⸗Lagenſchieſſen; wozu freundlichſt einladet 
a F. Nüffer in Giersdorf. 


Dieſe Beitjhrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pre Quartal 


— 2150 — 


Zur Einweihung auf Montag den 21. 
November ladet Freunde und Gönner ganz er? 
gebenft ein 12142 A. Walter 

Warmbrunn. „im ſchwarzen Roß. 


12112. Montag den 21. d. M. ladet zur Nachkirmes, zu 
einem Wurſtpicknick, ſowie zu einem Hahnſchlagen er⸗ 


ebenſt ein Ernſt Wehner 
es in der herrſchaftl. Brauerei zu Giersdorf. 


2 d⸗ 
12164. Zum Wurſtpicknick nebſt muſikaliſcher Abend! 
Unterhaltung ladet zur Nachkirmes auf Mittwoch den 23. 
d. M. freundlichſt ein J. 
der Gaſtwirth Lippmann zu Giersdor. 


12137. Zum Jahrmarkt, den 21. d. Mis., 7 
ladet zum Tanz vergnügen freundlichſt ein 
Kupferberg. Ruhm, Reſtaurateur. 


Ganz beſondere Einladung! 
Zur Feier des Geburtstages Ihrer Königl. Hoheit der 
Kronprinzeſſin Victoria, mit Illumination 
den 21. November c. 
verbunden mit Tanzvergnügen und Wurſteſſen. 
ſowie Beleuchtung der Paſſage von der Chauſſee aus, la 
ergebenſt ein der Victoria⸗Höhe⸗Beſitzer in Schmiedeberg 
12118, Schweucke. ‚ 


Getreide: Martt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 17. November 1864. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheffel rtl gr. pf.Frtl.fgr. pf. rtl gr. pf. rt gr. pf. A g uf 
= ter 8 — 2] 9-4 1124-1 1712, 1,29 = 

ittler 215 — 2] 51-4 120 — 110 —— 28 
Niedrigster 213 — 129 — 116 19 7 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. ne, 

Schönau, den 16 November 1864. 

2 2 

ütlee 2 2 125 — 

Niedrigfter 20 2— 1 25 
ter, das Pfund: 8 far. — 7 tar. pf. — Tier 6 pf. 


Bolkenhain, den 14. November 1864. 


77 5. F 
er 1% 1 ] A 
Niedrigster [127 — 120 11211 5 27 — 


Breslau, den 16. November 1584. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles loco 12¼ G. % 


15 Sgr., wofür 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Spee in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiffionairen bezogen 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift . Ga; 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag and nner dag fla n 1 uk, l 25 m ie: N 
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